31. Jahrgang. 


gaſſe Nr. 4. und 5 


16612. 
Der entitäts⸗Nachweis 


betitelt ſich eine in der „Poſt“ gemachte Auslaſſun 
unter der Chiffre v. V., als deren Verfaſſer 1 
Berliner Blättern Herr v. Varnbüler bezeichnet 
wird. Dieſelbe enthält mancherlei Darlegungen, 
welche auf mangelhafte Kenntniß des Getreide⸗ 
verkehrs und auf irrthümliche Vorſtellungen des 
d. So it es im allgemeinen zurückzuführen 
ind. So iſt es doch nur der Unbekanntſchaft mit 
dem Getreidehandel Ka un wenn es ohne 
jeden Beweis als Thatſache unterſtellt wird, daß 
„unterwerthiges ausländiſches Getreide mit dem 
hochwerthigen deutſchen gemiſcht wird“ und „der 
Verkauf der Miſchung aus deutſchen Lägern den 
Ruf der deutſchen Waare ſchädigt“. Jeder Kauf⸗ 
mann und in unſeren öſtlichen Bezirken auch wohl 
jeder Landwirth weiß, daß die Rollen der ver⸗ 
ſchiedenen Qualitätsgrade auch vertauſcht und 
manche feine ausländiſche Qualitäten zur Aufbeſſe⸗ 
rung des minderwerthigen inländiſchen Getreides 
verwandt werden. Ebenſo iſt es auch jedem Kauf⸗ 
mann geläufig, daß kein ausländiſcher oder in⸗ 
ländiſcher Käufer, ſei er Händler, Müller oder Land⸗ 


wirth — (auch die letzteren müſſen häufig kaufen!) 


— auf den Namen des deutſchen Getreides hört 
oder auf dieſen hin kauft; vielmehr würdigt jeder 
Käufer die Qualität der Waare nach ihrem ſach⸗ 
lichen, nicht nach ihrem nationalen Werth. 


Ein Weizen, welcher für den engliſchen Markt 


den Werth von 140 Mark hat, müßte unter Hinzu⸗ 


rechnung des deutſchen Zolls, den er für den 
engliſchen Conſumenten nicht zu tragen hat, auf 


20) Nachdruck 


- sh ne E h lume * verboten. 
Roman von Fürſtin Olga Cantacuzene⸗ Altieri. 
Einzige autoriſirte Ueberſetzung von Adolph Schulze. 
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rika erinnerte ſich jenes Abends, wo Philipps 
kalte Theilnahmsloſigkeit fie jo pein voll eilte 
hatte, als ſie, bebend vor Leidenſchaft und von 
Schmerz gebrochen, Troſt bei ihm geſucht. 


Vielleicht hatte er jetzt eine ähnliche Kriſis zu über: | 


ſtehen! Sie machte eine gewaltſame Anſtrengung 
und legte, näher tretend, ihre durchſichtige Sa 
n a ce Teile 

„Du leideſt, „ ſa ich, „ 
ſeblt Dir ze J pp“, ſagte fie weich, „was 


oder mit Dir kheilen kann?“ 
ſich der liebkoſenden Hand und trat zurück. 

„Wir haben bis jetzt das Glück gehabt, jede 
Erörterung zu vermeiden“, ſagte er trocken, es 
wäre mir ſehr lieb, wenn das immer ſo bliebe. 
Da es mir vorausſichtlich nie gelingen wird, meine 


ziehe ich es vor, zu ſchweigen.“ 
Sie betrachtete ihn mit ſchmerzlichem Erſtaunen. 
Verletzt und tief gekränkt entfernte fie ſich. 


Als ſie in dem Salon ankam, wo ihr Er⸗ 
ſcheinen als das Ereigniß des 1 a | 
e augenſchein⸗⸗ ; ; 
lich Philipp zu treffen hoffte, ihr mit ei II 9650 übellaunigen Kindes. Mit ernſtem Blick legte Erika 


wurde, eilte Laura v. Ortillac, 


röthetem Antlitz entgegen. 

„Iſt Herr v. Varages nicht mitgekommen?“ 
fragte ſie nach einigem Zögern und ohne eine leichte 
Verlegenbeit ganz verbergen zu können. 

an 1 ek an: Erika 1 lage 

„ at er enn ni egleitet? 
fragte ſie lebhaft. 8 5 


es ein Kummer, den ich mildern 
Mit einer faſt unhöflichen Bewegung entzog er 


Die „Danziger Beitem 
ei elle kai 
für die Petitzeile oder 


legen kann. — Der Verkehr erfüllt nicht die Er⸗ 


{ 
t 


| 


10 


daß der deutſche Markt 


geringer iſt als der nach England gehende, ſo wird 
er unverzollt den Werth von 135 Mk. 


wirthſchaft auferlegte Feſſel beſeitigt iſt. Und die 
der Verkehrs freiheit bald finden, daß fie derartige 
bindung und Behinderung des Verkehrs keinen mehr 


treffen 


die ganze Volkswirthſchaft 


Erſchwerungen ſeine Umſätze 
wird allerdings der Nachtheil zunächſt ihn, den 


Verkehr der Transportgewerbe, der Arbeiter eben⸗ 


mit ihm in unmittelbarer Folge jedermann, der 
für dieſe Leute arbeitete, der Handwerker, der Klein⸗ 
händler, mit Einem Worte die ganze Bevölkerung 


Landwirthſchaft allein unberührt bliebe, und in der 
That vollzieht ſich ein ſolches Wunder nicht, ſondern 
das baare Gegentheil, und die ſchließliche Wirkung 
iſt ein allgemeines Sinken aller Preiſe und alles 
Wohlſtandes. 


mal 
Daß die weſtliche Landwirthſchaft, 


Landwirthſchaft nicht beſtimmend, den vollen Dru 
N der weſentlich dem Intereſſe des Weſtens dienenden 


Befehle für Dich ſein ſollten? 
„fo ſehr von dem Vergnügen, applaudirt zu werden, 
in Anſpruch genommen wäreſt, dann würdeſt Du 


a dee der 10 8 alan 
er 
en Naum 203 — Die „Danziger Bi 


nn 


dem deutſchen Markt 170 Mark werth fein. Gleich⸗ 
wohl preiſt er im freien Verkehr nicht 170, ſondern 
nur 155 Mark. Der Grund iſt entweder der, daß 
von dieſer Sorte Weizen auf dem deutſchen Markt 
zu viel, d. h. mehr als begehrt, angeboten iſt, oder 

Es auch an gering 
Waare genügen läßt und deshalb für die beſſete 


fi 


nicht oder wenig mehr als für die geringere an⸗ 


wartungen der Schöpfer des Zolltarifs. Er ſtößt 
entweder den ihm zeitweiſe oder dauernd unverdau⸗ 
lichen Ueberfluß zurück oder er beſtraft den 
Eigenſinn, eine ihm nicht genehme Waare 1105 
durchaus aufdringen zu wollen, durch eine Preis⸗ 
herabſetzung, die unter anderen Umſtänden zu ver⸗ 
meiden geweſen wäre. 2 

Wäre nun der Identitätszwang aufgehoben, 
alſo eine Vertauſchung des inländiſchen mit dem 


ausländiſchen Weizen zugelaſſen, fo würde der eng⸗ 


liſche Markt freilich nicht mehr als 140 Mk. für 
das deutſche Gewächs bezahlen. Der Händler, 
welcher dafjeibe ausführt, würde aber durch eben 
dieſe Ausfuhr in die Lage verſetzt, eine andere 
Sorte Weizen vom Auslande zollfrei dem inlän⸗ 
diſchen Conſum zuzuführen, eine Sorte, die ſich 
dem Bedürfniß des deutſchen Marktes beſſer an⸗ 


unnd Abend und 
Auslandes angenommen. — 
1 82 ug vermittelt Inſertionsaufträge an 


Geſtaltung des Verkehrs 


Schutzzölle noch ferner über ſich ergehen zu laſſen. 
Die Erkenntniß ihres wahren Nutzens muß daher 
unſere öſtlichen Landwirthe dazu führen, die kauf⸗ 
männiſche Agitation zu unterſtützen. 

Wenn wir im Vorſtehenden als Beiſpiel eine 
u Grunde legten, bei 
welcher 15 Mk., d. i. die Hälfte des Zollbetrages, 
dem inländiſchen Producenten als Differenz ver: 
blieben, ſo iſt es bekannt genug, daß zu Zeiten ſich 
nicht einmal dieſe Differenz fand, ſondern der in⸗ 
ländiſche Weizen nicht mehr als der ausländiſche 
werth war. In ſolchen Zeiten wirkt der Identitäts⸗ 
zwang noch viel ſchädlicher. 


General Erneot. = 
Ueber den von der ruſſiſchen Regierung zum 


General Ernrot, der, beiläufig bemerkt, nicht deut⸗ 


ſcher Nationalität, ſondern ein Finne iſt, wird dem 
eine bevorſtehende Zuſammenkunft des deutſchen 


„Peſter Lloyd“ geſchrieben: 

Bei Ausbruch des letzten ruſſiſch⸗türkiſchen 
Krieges war er noch nicht fünfzig Jahre alt, neben 
Skobelew einer der jüngſten General⸗Lieutenants 


im Heere des Zaren und befehligte als ſolcher die 
11. Infanterie Diviſion, welche zum 11. Corps des 


paßt, — denn es verſteht ſich von ſelbſt, daß der 


mit demjenigen begnügt, was ſeinem Bedürfniß ein 
Genüge leiſtet. — Nehmen wir an, daß der dem 
deutſchen Markt entſprechende Weizen um 5 Mark 


haben und, 
da er den Zoll tragen muß, zum inländiſchen 
Verbrauch 165 Mk. werth ſein. Nehmen wir 


an, daß der Händler ihn nur mit 163 Mark 
verwerthet, fo kann er dieſen Preis dem Produ. 
centen des zur Ausfuhr gekommenen Erſatzweizens 
zahlen, der nun 8 Mk. mehr erhält als unter der 2 
Herrſchaft des Identitätszwanges. Dieſes Wunder 
iſt nur dadurch erzielt worden, daß die mittels des 


olls dem Handel und demzufolge auch der Land⸗ 
Landwirthe werden bei vollſtändiger Herſtellung 
Segnungen mehr einheimſen, während die Unter⸗ 


ſchädigt, als eben die Landwirthſchaft. Denn jede 
Behinderung, die zunächſt nur beſchränkte Kreiſe zu 
cheint und 1 e 


0 er, wir nie eur, 
großen leichtem Herzen angeord 
wird, zieht weite Bezirke des Erwerbslebens, zul 

in Mitleidenschaft. 
Muß der Kaufmann wegen der ihm auferlegten 
beſchränken, ſo 


Kaufmann, treffen; es wird aber unausbleiblich der 


falls eingeſchränkt, deren Gewinne reducirt werden, 


leiden. Es müßte wunderbar zugehen, wenn die 


Das iſt es, was der wohlgemeinte ſogenannte 


| Schutz der nationalen Arbeit herbeigeführt hat. 
Che dies allgemein zur Anerkennung kommen wird, 
muß das Syſtem ſich freilich noch länger erproben. 


Aber man ſollte meinen, es ſei eines Verſuches 
werth, ob nicht unſerer öſtlichen Landwirthſchaft, 


die auf einen weiten Transport ihrer Producte an⸗ 
Heber iſt, mit der im fiscaliſcher Beziehung uner⸗ 


eblichen Aufhebung des Identitätszwanges ein⸗ 
wirkliche Hilfe werden kann. 
N 9 V. ſpricht dere Int 15 1 
amen Herr v. V. ſpricht, andere Intereſſen ha 
als die öſtliche, weil ſie den Conſumenten in un⸗ 
mittelbarſter Nähe findet, iſt gewiß für die öſtliche 


geboten 


Conſument am beſten wirthſchaftet, wenn er ſich 
1 
Diviſion gehörte zu jener Armee⸗Colonne, 
der unteren Donau bei Reni⸗Galatz⸗Barboſchi auf⸗ 
marſchirt war und ihre Vortruppen bis Guraf 
Jalomitza⸗Kilia vorgeſchoben hatte. Der Verlau⸗ 
des Feldzuges brachte es mit ſich, daß die 


Diviſton Ernrot, beſtehend aus den Regimentern 


8 


Unternehmungen theilnahm. So kam es, 
die 11. D 


General Lieutenants Fürſten Schachowskoi gehört. 
Militäriſche Talente zu bethätigen, fand jedoch 


Ernrot in dieſem Kriege keine Gelegenheit. Seine 
die an 


elenginsk, Jakutsk, Ochotsk und Kamtſchatka, 
ur an minder belangreichen, e , daß 
a 
1. Divifion gegen Ausgang des Krieges im 
rühjahr 1878 in Folge der geringen Verluſte im 


ampfe einen verhältnißmäßig hohen Präſenzſtand 


be aß und daher vom Ober Commandirenden, Groß⸗ 
ürſten Nicolaus Nikolajewilſch, auserſehen wurde, 


über die Donau nach Rumänien zurück zu 


eſe Forderung Verwahrung 3 

J emacht, den Schuß der europäiſchen 
egen 
Gartſchakow in der Note vom 3. April, das pro⸗ 
teſtirende Rumänien zu occupiren, die rumäni⸗ 
ſche Armee zu entwaffnen und Beſſarabien 
mit Gewalt zu nehmen. Am 8. April rückte denn 


auch das ruſſiſche 11. Corps über die Donau in 


Rumänien ein und die rumäniſche Armee wich 
einige Tage ſpäter kampflos auf das rechte Aluta⸗ 
Ufer zurück. Am linken Ufer traf dagegen General⸗ 
Lieutenant Ernrot jene Einleitungen zu einem even⸗ 
tuellen Angriff gegen die Rumänen, welche auch 


Zeit der höchſten Kriſe im Mai jenes Jahres das 
geflügelte Wort ſprach: „Man kann die rumäniſche 
Armee vernichten, aber nicht entwaffnen.“ 
Inzwiſchen trat der Berliner Congreß in 
Thätigkeit und löſte die Spannung zwiſchen den 
beihen Waffengenoſſen von Plewna. Dagegen ver⸗ 


düſterten ſich die Beziehungen zwiſchen Wien und 
Monaten derart, daß 
treff der Schule. 


Petersburg in den nächſten 


Rußland zu derſelben Zeit, in der die öſterreich⸗ 


ungariſchen Truppen in Bosnien und in die Herze⸗ 


gowing einrückten, ein Beobachtungscorps in 
Volhynien aufſtellte. Die Diviſion Ernrot 
bildete einen Beſtandtheil dieſes Corps und 
wurde im Auguſt 1878 von Bukareſt mittels 
Bahn über Kiſchinew nach Luzk befördert. Die 
raſche Beendigung der Occupationskämpfe durch die 
k. k. Truppen führte jedoch auch zu einer Abnahme 
der Spannung zwiſchen den Cabinetten von Wien 


ck und Petersburg, ſo daß die ruſſiſchen Diviſionen an 
der galtziſchen Grenze im Oktober wieder zurück⸗ 


Erika betrachtete ſie ohne zu antworten; ihr 


Blick weilte mit faſt mütterlicher Theilnahme auf 


dem jungen Mädchen. Sie hatte Mitleid mit 


dieſem noch jo unſchuldigen Kinde, welches, einem 
unerbittlichen Rn folgend, nach und nach feine 


Friſche, ſeine Fröhlichkeit und Sorgloſigkeit verlor. 
„Du antworteſt nicht? — warum nicht? — ich 
möchte es wiſſen“, ſagte das junge Mädchen un⸗ 
geſtüm. „Hat er Dir nichts geſagt?“ ; 
„Nein, Laura, aber ich fürchte, er iſt tief un: 
glücklich.“ N 
„Oh! . . . Und Du haſt den Muth gehabt, 
hierher zu kommen? .. trotzdem Du wußteſt, daß 
es ihm mißfallen würde, ihm, der ſo nachſichtig, ſo 
lieb und gut iſt, daß ſeine geringſten Wünſche 
O, wenn Du nicht 


vielleicht errathen haben, wie ſehr er unter dieſen 

Ovationen leidet. Er iſt ſo beſorgt, Dir Schmerz 
zu erſparen, daß er nichts zu ſagen wagt; ich wußte 
ganz genau, daß er nicht den Muth haben würde, 
Dir zu verbieten, heute zu ſingen, er hat es vor⸗ 

Wenn er noch mit⸗ 
gekommen wäre! Ich hatte mich ſo gefreut auf den 


en weiß, iſt mir das ganze Vergnügen ver⸗ 
orben!“ 
Sie ſprach mit dem ganzen Ungeſtüm eines 


die Hand auf ihre Schulter. 

„Von allem, was Du da ſagſt, verſtehe ich 
nur eins, Laura, Du biſt im höchſten Grade ver⸗ 
ſtimmt, Herrn v. Varages nicht, wie Du gehofft 
hatteſt, heute Abend hier zu ſehen.“ b 

Laura erröthete und biß ſich auf die Lippen. 

Langſam näherte Erika ihr Geſicht dem des! 


ihr ſanft ins Ohr, „vergiß nicht, daß Philipp ver⸗ 
heirathet iſt und daß Du ihn ſehr, ſehr unglücklich 
machen kannſt.“ 

In dieſem Augenblick wurde Erika zum Piano 
abgeholt. Sie hatte verſprochen, zu ſingen, und 
konnte jetzt nicht mehr ablehnen, allein ſie ſagte 
ſich, daß es das letzte Mal ſein würde. Freilich 
brachte ſie ein ſchweres Opfer durch das Verzichten 
auf ihre Erfolge als Künſtlerin, welche die einzige 
wahre Freude ihres Lebens geweſen waren, aber 
Neem ber dem Mißfallen Philipps zögerte fie. 
einen Augenblick. Als ſie zum 
Male das beifällige Gemurmel vernahm, mit 


dem man ſie begrüßte, fühlte ſie, wie eine 


unendliche Muthloſigkeit ſich ihrer bemächtigte. Sie 
begriff, daß von nun an ihr Leben trübe, ſchweigſam 
und farblos dahinfließen würde. Die Be⸗ 


friedigung, welche die Kunſt ihr gewährte, wie 


auch die Liebe, beides war ihr von nun an ver⸗ 
ogt. Der Rauſch des Triumphes und auch der 
Zärtlichkeit! Sie dachte an die rührende Sage von 
dem Todesſang des Schwanes, und zum letzten 


Abend! .. Jetzt, da ich ihn fo traurig und uns | Male übertraf ſie ſich ſelbſt in einer übermenſch⸗ 


lichen Anſtrengung, welche ihr das Herz brach. 

In ihrer Nähe — war es ein Irrthum? — 
glaubte ſie den Namen Thaddäus vernommen zu 
haben. Irgend Jemand hatte ihr Talent mit dem 
des jungen Norwegers verglichen, welcher im 
vorigen Jahre ganz Paris entzückt hatte. Wie 
verworrenes Summen klang es in ihren Ohren; 
ein Schleier legte ſich ihr vor die Augen; das 
Blut ſtrömte ihr zum Herzen; fie fühlte ihre Be⸗ 


ſinnung ſchwinden. Ein Arm wurde ihr ange: 
boten, willenlos ſtützte fie ſich darauf; fie ſah j ) 
gegangen und widmen Ihre Liebe mir, die für Sie 


nichts mehr. Betäubt von nicht endenwollendem 


Satan früh. . Bestellungen werben in der Erpebition Ketter 
delt pio Eko ble zich Fezsden f. — Jiſerale daten 
alle ausw Driginalpreifen. 


arbeit 


zu 
proviſoriſchen Regenten von Bulgarien auserſehenen 0 


ſchiren und Bukareſt zu beſetzen, als die vom 
fen Ignalieff eingeleiteten Friedensverhand⸗ 
gen das freundſchaftliche Verhältniß zwiſchen 
enthaltes un 


ce Tabl.“ 
ußland anzurufen. Daraufhin drohte Fürſt 


Biſchof von Luxemburg forderte den Trierer Biſchof 
den Fürſten Carol derart ergrimmten, daß er zur j 5 f 


[München: Am letzten Ludwigstage, den 25. d. 


jungen Mädchens und drückte einen Kuß auf ihre 
an 


ge. 
„Nimm Dich in Acht, mein Kind“, flüſterte ſie 


letzten 


Sie nur gewollt hätten. 


Morgen⸗Ausgabe. 


1887. 
RN 
marſchirten und auf den Friedensſtand geſetzt 


wurden. f 
Anderthalb Jahre ſpäter ſandte der Zar den 
General Ernrot als Kriegsminiſter Bulgariens nach 
Sofia, wo damals der ruſſiſche Einfluß ein all⸗ 
mächtiger war. Bei allem Eifer für die panruſſiſche 
Sache iſt jedoch Ernrot zu ſehr Feind aller unklaren 
Verhältniſſe, als daß er an der dunklen Minir⸗ 
hatte anderen ruſſiſchen Berufsgenoſſen im 
Lande hätte Gefallen finden mögen. Er trachtete 
daher ehebaldigſt, die ihm wenig zuſagende Würde 
wieder loszubekommen, und er athmete wieder auf, 


als er in dem ruſſiſchen General Krilow einen 
Nachfolger erhielt. Man ſagt, Ernrot ſei aus dem 


Lande geſchieden, ohne ſelbſt die damals mundtodte 
bul Bude Nationalpartei ſich zum Feinde gemacht 
aben. f 


Dentfhlaud. 
Berlin, 2. Sept. Die Zeitungsmeldungen über 


Kaiſers mit dem Zaren in einer Seeſtadt Nord⸗ 
deutſchlands haben in Wien, wie der „Voſſ, Ztg.“ 


von dorther gemeldet wird, weder überraſcht noch 


zu beſonderen Commentaren Anlaß gegeben. In 
den Wiener mit der Regierung in Fühlung ſtehenden 
Kreiſen hält man die Zuſammenkunft, obwohl 
poſitive und beglaubigte Meldungen bisher nicht 


vorliegen, in hohem Grade für wabrſcheinlich. Da⸗ 
gegen werden alle Gerüchte, betreffend eine Drei⸗ 


Kaiſer⸗Zuſammenkunft, allſeits und auch in diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen als unbegründet und der poli⸗ 
e in keiner Weiſe entſprechend be⸗ 
zeichnet. 

* [Der Kronprinz! trifft, einer Wiener Nachricht 
„Köln. Ztg.“ zufolge, am Sonntag zu Toblach 


der 


im Puſterthal unter ſtrengſtem Incognito eines 


Grafen v. Lingen ein, begleitet von der Kron⸗ 
prinzeſſin und drei Töchtern, dem Hofmarſchall Graf 
Radolinski und Gefolge. Die Dauer des Auf- 
enthaltes iſt noch unbeſtimmt. 8 

* [Die Katholiken⸗Verſammlung in Trier] hat 
folgende Reſolution des Abg. Dr. Lieber ange⸗ 
nommen: 
Das katholiſche Volk Deutſchlands hat das Recht 
und die Pflicht, nicht zu ruhen, bis alle ſonſtigen Ueber⸗ 
bleibſel und Folgen der Culturkampfsgeſetze, insbeſondere 
auch jegliche Beſchränkung des ungehinderten Auf 
d eichen Wirkiamleit 


er vollen ſegensrei 


telegraphirt, die kirch ſch je als 
einen Waffenſtillſtand mit Demarcationslinte. Der 
Friede ſei noch nicht da. In der Frage des Einſpruchs⸗ 
rechts verlangt Windthorſt den status quo ante (den 
Zuſtand, wie er vor dem Kirchenkampf war). 
Die katholiſche Preſſe müſſe ſich concentriren 
und die ſtreitigen Fragen in friedlicher Form 
beſprechen. Das Schulaufſichtsgeſetz müſſe fallen, der 


Religionsunterricht der Kirche allein zurückgegeben 
werden. 


Windthorſt kündigte Anträge in dieſer 
Richtung beim nächſten Landtag an. Der 


unter jubelndem Beifall der Verſammlung auf, 
recht bald den heiligen Rock zu zeigen. Biſchof 
Korum antwortete ausweichend. — Graf Balleſtrem 


ſchloß mit einem Abſchiedswort die General⸗Ver⸗ 
ſammlung. Es waren zum Katholikentag 6986 Karten 
ausgegeben worden. Die nächſtjährige Verſammlung 


findet in Deggendorf in Baiern ſtatt. — Der 
Schwerpunkt der Windthorſt'ſchen Aeußerung liegt 
in der nunmehrigen offenen Kriegserklärung in Be⸗ 


* 


Der Nachlaß des Königs Ludwig II. von 
Baiern. 


Man ſchreibt der „N. Fr. Pr.“ an 
wurde in der gage genden woſelbſt Ludwig IL. 


die letzte Ruheſtätte gefunden hat, eine Seelenmeſſe 


geleſen. Derſelben wohnte auch Prinz Wilhelm von 
Heſſen mit ſeiner Gemahlin bei. König une II. 
hatte im Leben ſtets eine Vorliebe für dieſen 
Couſin, der wiederholt in Berg Aufenthalt nehmen 
durfte und deſſen Verheirathung er ermöglichte, 
nachdem der großherzogliche Bruder die Standes⸗ 
1 Beifall ließ ſie ſich aus dem Saale 
uhren. 
Als ſie wieder zu ſich kam, befand ſie ſich in 
einem einſamen Zimmer. Anfangs glaubte ſie ſich 
allein, dann aber begegneten ihre Augen den ver⸗ 
ſtörten Zügen Gaſtons v. Reſſy. Er betrachtete ſie 
mit unbeſchreiblicher Theilnahme. 

Sie machte eine gewaltſame Anſtrengung, um 
ſich zu erheben. 

„Nach Hauſe“, ſagte ſie ſchwach. 

Er verſuchte nicht, fie zurückzuhalten, und bot 
ihr ehrerbietig den Arm. x 

Sie war gezwungen, ſich darauf zu ſtützen, 
ihre Kräfte ließen fie im Stich. Sie verſuchte auf 
zuſtehen, aber es gelang ihr nicht. {x 
Ich glaube, ich habe meine Kräfte über 
ſchätzt“, ſagte fie mit ſchwachem Lächeln, „ich werde 
därauf verzichten müſſen, noch ferner zu fingen.“ 1 
„Und doch war es das einzige Mittel, welches 
Sie beſaßen, um den Kummer einzuſchläfern, der 
Sie tödtet“, ſagte er langſam, ohne ſie anzuſehen. 

Früher würde ſie ſich ſtolz und entrüſtet abge⸗ 
wandt haben, heute begnügte ſie ſich, ihn mit 
ſanften Worten zurückzuweiſen. . 

„Warum beharren Sie in Ihrer Anhänglich⸗ 
keit an mich; ich kann in Ihrem Leben nur eine 


Urſache des Schmerzes ſein.“ 


„Wenn ich um den Preis des grauſamſten. 
Schmerzes auch nur einen Strahl des Troſtes in 
das Ihrige leiten könnte, ſo wollt' ich glücklich ſein, 


ihn zu ertragen.“ 


Sie ſchüttelte traurig den Kopf. 

„Mir können Sie nur Betrübniß verurſachen, 
und doch hätten Sie ſo glücklich ſein können, wenn 
Laura würde Ste geliebt 
haben, wenn ich Sie nicht wider meinen Willen ihr 
entfremdet hätte. Sie ſind achtlos an ihr vorüber⸗ 


* Im Innern Rußlands findet gegenwärtig ein 
ſchwunghafter Handel mit farbigen Glas rücken ſtatt. 
Wie beſonders bie „Nowoſti“ mitzutheiten willen, 
haben mehrere Speculanten große Partien ſolcher 
Geäſer „zu ermäßigten Preiſen“ erſtand n und ber- 
kaufen dieſelben unter der ländlichen Bepölkerung 
unter dem Vorgeben, die Souneufiuſterniß werde 
wegen Nichtgelingens demnächſt wieverholt werden. 


Amerika. 

* In Philadelphia ſtarb bieſer Tage der Fürſten⸗ 
mörder Antonio Carra, der 1854 Karl III., Herzog 
von Parma und Piacenza, auf offener Straße er: 
dolcht hat. Das Attentat war mehrere Wochen 
vorher angekündigt worden. Bei ſeiner Thron⸗ 
beſteigung war Karl III. ſehr beliebt geweſen, doch 
nach fünf Jahren wurde er von ſeinen Unterthanen 
gehaßt, die ihm vorwarfen, ein gefüigigeß Werkzeug 
Oeſterreichs zu ſein und auf deſſen Veranlaſſung 
ſein Volk noch härter zu bedrücken In Wirklichkeit 
aber hatten die loſen Sitten des Fürſten mehr als 
der Haß gegen Oeſterreich die Abneigung hervor⸗ 
vorgerufen, die ihm von allen Klaſſen der Bevöl⸗ 
kerung bewieſen wurde. Als der Herzog am 
26. März 1854 bei Sonnenuntergang von ſeinem 
gewöhnlichen Spaziergang in ſein Palais zurück⸗ 
kehrte, nur von einem Adjutanten, dem jetzigen 
penſionirten öſterreichiſchen General Baccinetti be⸗ 
gleitet, ging Antonio Carra gerade auf den Herzog 
zu und bohrte ihm eine Ahle — der Mörder war 
Sattler ſeines Zeichens — tief in die Bruſt. Der 
unglückliche Karl von Bourbon ſtarb nach einer 
Stunde, ohne ein Wort geſprochen oder jemanden 
erkannt zu haben. 

ö Nach begangenem Verbrechen war der Mörder 
eiligſt entflohen. Er kletterte über eine niedrige 
Stelle der Stadtmauer und gelangte ins Freie. 
Dann ging er an das bereits geſchloſſene Thor 
San Barbara und begehrte Einlaß in die Stadt. 
Erſt nach vielem Bitten ließ der Wächter ihn 
ein. Zur Belohnung dafür ſchickte Carra ihn 
nach einer Flaſche Wein, und während der 
Abweſenheit des Wächters ſtellte er die Uhr um 
eine Stunde zurück. Nach einer reichlichen Libation 


Ejub auf ruſſiſchem Boden und daher geborgen iſt, 
find die Karten aufgedeckt. Ejub Khan iſt jetzt ein 
Trumpf in Händen Rußlands, denn es braucht nur 
bie Theilung Afghariſtans, beziehungsweiſe den 
Untergang der ſtaatlichen Selbſtändigkeit des letzteren 
zu beſchleunigen, um endlich die Stellungen Rußlands 
und Englands in Aſien in direct nachbarliche 
zu verwandeln. Bekanntlich fehlt es hier nicht 
an angeſehenen Politikern, die der Meinung ſind, 
daß eine ſolche Lage der gegenwärtigen vorzuziehen 
wäre, weil, wenn die beiden Staaten erſt directe 
Nachbarn find, die Reibungen wegen des Zwiſchen⸗ 
gebietes aufhören werden; die populäre Auffaſſung 
geht aber dahin, daß dies recht ſchön ſei, ſo lange 
überhaupt und auch in Europa Friede herrſche, 
daß aber, wenn es nur erſt zu einem ernſten 
Gegenſatze zwiſchen Rußland und England in 
Europa kommt, eine deſto empfindlichere Rück⸗ 
wirkung in Aſien eintreten muß, ſobald die beiden 
Staaten dort unmittelbare Nachbarn geworden ſind. 


erhöhung der Gemahlin, einer früheren Schau⸗ 
ſpielerin, verweigert hatte. König Ludwigs pecuntärer 
Nachlaß iſt jetzt geordnet. Mit Hilfe der Privat⸗ 
mittel des Königs Otto, durch die bei Hofe jetzt 
beobachtele Sparſamkeit, durch Verkauf verſchledener 
Hinterlaſſenſchaften und durch den Ertrag des Entree's 
in den Schlöſſern u. ſ. w. wird in etwa fünf Jahren 
die Schuld der königlichen Civilliſte der Vergangen⸗ 
heit angehören. Die Einnahmen aus dem Verkauf 
des königlichen Nachlaſſes und aus dem Beſuche 
der Schlöſſer erweiſen ſich beſſer, als man gehofft 
hatte. Allerdings verkaufte man ganze Kioske, 
Koſtümvorräthe en masse, und die Entrees in 
Herren ⸗Chiemſee, Linderhof und Neuſchwanſtein 
find ebenſo hoch wie ergiebig. Man rechnet 100⸗ 
bis 150 000 Mk. Entrées pro 1887 allein. Dabei 
find alle Werthſachen, die nicht niet⸗ und nagelfeſt 
find, vorſorglich entfernt, nach München überführt 
worden und kommen dort (mit entſprechenden 
Schutzmaßregeln) in den nächſten Jahren zur Aus⸗ 
ſtellung, ſelbſtverſtändlich auch nicht ohne Entree. 

* [Die überſeeiſche Auswanderung] Deutſcher 
aus dem deutſchen Reich über deutſche, holländiſche 
(Rotterdam und Amſterdam) und belgiſche (Ant⸗ 
werpen) Häfen betrug in den 7 Monaten Januar 
bis Juli dieſes Jahres 63 979 Perſonen; in demſelben 
Zeitraum des Jahres 1886 45 869, 1885 74 101. 

* München, 31. Auguſt. Der Peſuch, den vor 
kurzem die Miniſter v. Lutz und v. Crailsheim dem 
irrſinnigen König Otto abitatteten, hat bloß auf's 
neue die Thatſache beſtätigt, daß der Zuſtand des 
Kranken unverändert und, während das körperliche 
Wohlſein nichts zu wünſchen läßt, eine geiſtige 
Beſſerung nicht zu erwarten iſt. 

Metz, 30. Auguſt. J Ausgewieſen.] Dem „E. J.“ 
zufolge iſt Mathias Fouſſe, Notariatsſchreiber, von 
Geburt ein Luxemburger, welcher hier auch ein 
Stellenvermittlungsbureau bielt, aus dem Gebiete 
von Elſaß Lothringen ausgewieſen worden. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 30. Auguſt. Es ſind neuerdings 
wieder Verhandlungen über die Anlage eines 
Tunnels unter dem Oreſund zwiſchen Helſingborg 
und Helſingör geführt. Unüberwindliche techniſche 
Schwierigkeiten ſollen dem Projecte nicht entgegen: 
ſtehen. Der Sund iſt an feiner ſchmalſten Stelle 
nicht über achtzig Fuß tief und die Bohrungen 
haben ergeben, daß es ſich um die Durchſtechung 
von Lehm⸗ und Kalkformation handelt, die ſich für 
die Anlage eines gemauerten Tunnels für die Bahn⸗ 
verbindung gut eignen würde. Hinſichtlich der 
Rentabilität ſind die Anſichten dagegen getheilt. 
Es iſt eine franzöſiſche Geſellſchaft, welche den 
Plan betreibt und die nach langen Verhandlungen 
wegen der Coneeſſionsertheilung jetzt ihrem Ziele 
näher gekommen zu ſein ſcheint. (Voſſ. Ztg.) 

Nrankreich. 


iſt, daß die Finanzirung des Unternehmens ſich noch 
einmal ſicher ſtellen laſſen wird.“ Die „Zeitſchrift für 
Spiritus induſtrie“ enthält folgende vorläufige Mitthei⸗ 
lung: „Mit dem heutigen Tage iſt durch die Erklärung 
des Bankconſortiums die Gründung der Geſellſchaft 
für Spiritusverwerthung als geſcheitert zu erachten. 
Die in ungenügender Zahl eingeſandten und mit den 
verſchiedenartigſten erſchwerenden Bedingungen be⸗ 
laſteten Verträge geben dem Conſortium nicht die 
genügende Sicherheit, um das Geſchäft abſchließen 
zu können. Der Vorſtand des Vereins der 
Spiritus fabrikanten in Deutſchland. Klepert, C. v. Tiede⸗ 
mann, G. Neuhaus.“ 

— Das „Marineverordnungsblatt“ veröffent⸗ 
licht eine Cabinetsordre des Kaiſers vom 16. Auguſt, 
wonach vom 1. Oktober an bei jeder Marineſtation 
eine Torpedoabtheilung zu bilden iſt, welche das für 
die Bedieuung der Torpedowaffe beſtimmte Perſonal 
auszubilden hat. Die Stärke jeder der beiden 
Torpedoabtheilungen iſt, ungerechnet die Offiziere, 
auf 389 Mann feſtgeſetzt. g 

London, 2. Septbr. Nach einer Meldung des 
Reuter'ſchen Bureaus aus Bombay wird ans 
Badakſchan gemelde:, daß die ruſſiſchen Truppen in 
Kerki in der Richtung nach Herat abgezogen ſeien 
und nene ruſſiſche Truppen uach Kerki zum Erſatze 
der bisherigen Garniſon geſandt worden wären. 
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5 Rußland. 

Petersburg, 30. Auguſt. Angeſichts der gegen: 
wärtig durch die ruſſiſche „Geſellſchaft zur För⸗ 
derung des Handels und der Induſtrie“ veran⸗ 
ſtalteten Enquete über die Verhältniſſe des Zoll⸗ 
tarifs find auch die Fabriken von Horn⸗Erzeng⸗ 
niſſen mit der Forderung um energiſche E höhung 
des Einfuhrzolles eingekommen. P. 3.) 

Kaluga, 26. Auguſt. [Eine neue Secte] iſt der 
„Now. Wr.“ zufolge im Gouvernement Kaluga ent⸗ 
ſtanden. Die Mitglieder dieſer Secte nennen ſich die 
„Seufzenden“, weil ſie ſich beim Beten weder bekreuzigen 
noch verbeugen, ſondern nur aufſeufzen, indem ſie 
die Augen gen Himmel richten. Die Lehre dieſer 
Sectirer charakteriſirt ſich durch religiöſen Ratio⸗ 
nalismus, der ſoweit geht, daß die „Seufzenden“ 
alle Grunddogmen des Chriſtenthums ableugnen. 

Warſchau, 27. Auguſt. Auf das Gerücht be: | 
züglich der beabſichtigten Sec e der Zündhölz⸗ 
chen wandte ſich einer der Streichholzfabrikanten an 
eine competente Perſon in Petersburg, von wo er 
nach den Worten des „Kur. Warſz.“ folgende Ant⸗ 


wort erhielt: Ein diesbezügliches Project ſei im S 
entfernte ſich Carra, indem er dem weinſeligen Ge 
Finanzminiſterium wirklich ausgearbeitet, und zwar führten ganz nebenbei ſagte, wie ſpät es war. In 


ſolle dieſe Abgabe in Form von Banderolen, wie 
ſolche für Tabakserzeugniſſe und Getränke gebraucht ſeiner Wohnung angekommen, wurde Carra ſofort 
werden, erhoben werden. Es wurden 4 Arten von perhaftet, denn die dffentliche Meinung bezeichnete 
Schächtelchen verſchiedener Größe beſtimmt. Die ihn einſtimmig als den Mörder. Carra proteſtirte 
höchſte Banderole soll 1 Kop., die niedrigste „ Kop. gegen den Vekdacht und bertef fi auf das Beug- 
betragen. Obiges Project ſoll binnen kurzem dem niß des Thorwächters. Bei den Verhandlungen 
Reichsrath vorgelegt werden. gab die Ausſage dieſes Zeugen den Ausſchlag. Da 
Warſchan, 30. Auguft. Seit Erlaß des Aus⸗ Carra erſt nach erfolgtem Attentat in die Stadt 
länder⸗Ükaſes bis zum heutigen Tage find, wie gekommen war, konnte er das Verbrechen nicht be⸗ 
man der „B. g.“ ſchreibt, in der centralen War gangen haben. Er wurde feeigeſprochen und ging 
ſchauer Kanzlei etwas über 1000 Geſuche um Auf, dach Amerika,. In Philadelphia lich er fich nieber, 
nahme in den ruſſiſchen Unterthanen Verband einge- wurde dort aber von allen Landsleuten gemieden, 
& gangen. Die Behandlung der Geſuche iſt eine die mit dem Mörder nichts zu thun haben mochten. 
Paris, 1. Septbr. Der „Figaro“ kündigt an, verſchiedene. In erſter Reihe hat von allen jenen Im Jahre 1861, nach dem „Riſorgtmentor, ging 
daß er in feinem Depeſchenſaale einen der neuen | Geſuchſtellern nichtjüdiſcher Religion, welche die ge⸗ Carra wieder nach Parma zurück, wo er als ehe⸗ 
deuiſchen Mehrlader ausſtelle, in deſſen Beſitz er forderten Nachweiſe, ins beſondere auch über ihren | malige? „Opfer der Tyrannei“ wohl aufgenommen 
gelangt jet. fünffährigen Aufenthalt im Lande, geliefert haben, | Und belohnt zu werden erwartete. Aber bie, alten 
Die beiden wegen der Enthüllungen des keiner eine abſchlägige Antwort erhalten; freilich iſt Genoſſen des „Jung Italien“ Augen dich mit Abe 
„Figaro“ verhafteten Soldaten leugnen bis jetzt] bisher auch erſt der kleinere Theil der Geſuche er⸗ ſcheu von dem Mörder zurück und wollten den 
jede Schuld. Die Unterſuchung dauert fort und ledigt worden. Die zweite Kategorie bilden die furchtbaren Dienſt nicht anerkennen, den er der 
man glaubt, daß höhergeſtellte Perſonen betheiligt | Geſuchſteller mit mangelhaften Nachweiſen der ge: talteniſchen Unabtzängigkeit geleitet zu haben be⸗ 
find, da das Schrtfiſtück, wie die „Liberte“ wiſſen forderten Bedingungen; unter dieſen iſt verſchieden hauptete. Verzweifelt kehrte Carra wieder nach 
will, gegen eine bedeutende Summe — man ſpricht] je nach dem individuellen Falle verfahren worden. Amerika zurück, und man hat nichts weiter von 
von 30 000 Franken — ausgeliefert worden ſei. Die dritte Kategorie bilden die Geſuche jüdiſcher Aus⸗ Ihm gehört, als daß er jetzt im Hoſpital ge⸗ 
6 länder. Dieſelben find insgeſammt in ablehnendem ſtorben iſt. 

Sinne beſchieden worden, auch ſoll nach dieſem 
Manövergeſchwaders, welches z. Z. an der 


Grundſatze in Zukunft 9 11 Um j 
kural olſteiniſchen Küſte kreuzt, macht ſich bereits ber 


verfügt w a 8 
mi b ir nothwendiger Weile zı eſuche ein en reſp. Conſulate N i 

igen Confliete mit Rußland führen müſſe, daß] beglaubigter Taufſchein beizulegen iſt. 1 end an Sie betrgt eich 
vielmehr eine Cooperation mit letzterem, die Her⸗ Warſchau, 30. Auguſt. Der „Warſz. Dniewn.“, 5000 Mann, ſo daß die Naturalverpflegung nicht 
ſtellung eines Condominiums und eine ſchließliche] das officibſe Organ des hieſigen Generalgouverne⸗ unbedeutende Mengen erfordert. Die zur Defenſive 
Theilung Afghaniſtans nicht zu den Unmöglich⸗ ments, zieht abermals gegen die „ansläudiſchen gehörige Panzerfahrzeugflottille („Mücke“, „Viper“, 
keiten gehöre. Speciell die Auffaſſung, daß der Be⸗ Actiengeſellſchaften“ zu Felde, diesmal in einer für | „Chamäleon“ und „Salamander“), unter dem Befehl 
ſtand Afghaniſtans nothwendig ſei, damit ein die Wirkung der ruſſiſchen Ausländergeſetze ſehr des Capt. z. S. v. Dieckeriebs, iſt bereits geſtern 
Puffer zwiſchen den beiden europaiſch⸗aſiatiſchen [bezeichnenden Weiſe. Der Gouverneur von Kielce | in See gegangen, um ihren Poſten einzunehmen. 
Weltreichen gegeben ſei, iſt jo ziemlich über Bord hatte nämlich ſ. Z. auf Grund des Ukaſes vom 26. März] Zur Defenſive gehören ferner noch die Hafendampfer 
geivo: en. Man hat, ſchreibt man der „Bol. | d. J. die Amtsentſetzung des in der v. Kramſta⸗ „Boreas“, „Norder“ und „Kiral“, welche proviſo⸗ 
Corr.“ aus London, ſich in Folge dieſes An ſchen Bergwerks ⸗Geſellſchaft als Bevollmächtigter riſch mit elektriſchem Licht ausgerüſtet find, des⸗ 
ſchauungswechſels in letzter Zeit hier mehr auf Zu⸗ fungirenden preußtſchen Unterthanen Wiſter ange: gleichen mehrere kleinere Fahrzeuge, Torpedoböte 
warten verlegt, ohne allerdings irgend etwas zu | ordnet. In Folge deſſen kündigte der Vertreter der | und Dampfbarkaſſen. — Das neue Torpedoboot 
thun, woraus man in Rußland, aus deſſen Mitte Geſellſchaft, Herr G. v. Kramſta, dem techniſchen | S 36 iſt, von Elbing kommend, nach einer ſehr 
ja der Gedanke des Condominiums zuerſt ausge: | Grubenbetriehs Vorftande zu Boleslaw, eben flürmiſchen Ueberfahrt wohlbehalten in den hieſigen 
ſprochen worden war, auf ein Entgegenkommen in | dem Wohnorte des Herrn Wiſter, die Einftellung | Hafen eingelaufen. 
erz alen ran Ar ens des 85 RE ale 9 an. Tel ialdi 

entral aſiatiſchen Arrangements iſt man aro nun das officiöfe ruſſiſche Organ furchtbar elegraphiſcher ELIRIDTEN 

hier eben noch keineswegs frei von Mißtrauen gegen | entrüftet und meint: „das obige Verfahren des 5 50 re 9 it R 
Rußland, beſonders ſeitdem ſich ruſſiſche Stimmen | „eigenfinnigen Preußen“, welches gegen das Intereſſee er Danziger Ze Aug:. a 
damit brüſten, daß Rußland in der äghptiſchen] der dortigen grubenarbeitenden Bevölkerung leicht⸗ Berlin, 2. September. Der „Reichsanzeiger 
Frage einen großen Erfolg über England errungen | fertig feine Spitze richte, zeige deutlich, daß die] meldet: Der Kaiſer iſt geſtern während des Um⸗ 
habe, was ja den Thatſachen nicht entſpricht, da | Deutichen als Vergeltung für die Kürzung ihrer ganges nach dem Paradediner in Folge einer Un⸗ 
man engliſcherſeits bei dem Nichtzuſtandekommen] Vorrechte im Stande ſeien Maßregeln zu treffen, ebenheit des Fußbodens auf die linke Hüfte und 
der ägypiiichen Convention vollſtändig ſeine Rechnung die eine Ba Unzufriedenheit der Arbeiter-“ bent 
findet. Vollends ſeitdem die Flucht Ejub Khans kreiſe hervorrufen können. Um unliebſame Wirkungen den linken Ellbogen gefallen und hat ſich hierdurch 
aus Perſien bekannt geworden, hat die Tendenz der in Rede ſtehenden Verfügung zu verhüten, widme eine mäßige Quetſchung der genaunten Theile 
der Vorſicht und Wachſamkeit Rußland gegenüber | die Behörde den Vorgängen in den Gruben von zugezogen; er ſetzte aber hierauf die Unter⸗ 
abermals neue Nahrung gewonnen. Boleslaw eine erhöhte Aufmerkſamkeit“. Der Termin | haltung mit verſchiedenen Gäften im Umhergehen 

Niemand iſt jo naiv, nicht zu wiſſen, wer feine | der Arbeitseinſtellung ſteht noch bevor. Der „Warſz. 5 5 t und ſchlief in der Nacht im 
Hände bei der Flucht Ejub Khans und bei der | Dnieton.” meint zum Schluß echt ruſſiſch, es würde noch längere Zeit fort und ſchlief in ber ah 
Fruchtlofigkeit der „Verfolgung“, die man perſiſcher⸗ ſich empfehlen, der Geſellſchaft, wenn fie einmal die | ganzen befriedigend. Das Allgemeinbefinden des 
ſeits Schanden halber in Scene ſetzte, im Spiele | Arbeit eingeſtellt, den Betrieb der Gruben überhaupt | Kaiſers iſt ungeſtört; er ſtand heute kurz nach 
gehabt habe. Beſonders ſeitdem man weiß, daß nicht mehr zu geſtatten. 9 Uhr auf. 

2 a SEEN Nach dem „Berl. Tagebl.“ ſtürzte der Kaiſer in 
der Bildergalerie, richtete ſich auf den Armen auf 
und vermochte ſich mit leichter Unterſtützung ganz 
zu erheben. Er ſagte, er ſei ſchon einmalfan derſelben 


habe ich den Entſchluß gefaßt, Dich nicht mehr in 
Concerte zu begleiten, bei denen Du mitwirkſt.“ 
„Du haſt Unrecht gethan“, ſagte ſie ruhig, 
„ich habe allerdings keine Bedenken getragen, in 
jenen Geſellſchaften, die ſtets einen wohltätigen] Stelle ausgeglitten, der Fußboden müſſe alſo un⸗ 
lem icht ce 111 Heinen Rat eben fein; er ſprach ferner die Befürchtung aus, nun 
gefragt zu haben, aber wenn Du irgend etwas Un⸗ würden die Aerzte ihn von der Manöverreiſe ab⸗ 
paſſendes darin fandeſt, ſo wäre es beſſer geweſen, halten; dieſe Befürchtung war unbegründet. Das 
Reiſeprogramm durfte unverändert bleiben, doch 
blieb der Kaiſer von der geſtrigen Galavorſtellung 
(Aida) im Operuhauſe weg. Heute Mittags erſchien 
der Kaiſer wiederholt am Eckfenſter ſeines Palais. 
— Die kronprinzliche Familie hat heute die be ⸗ 


wenn Du es mir geſagt hätteſt.“ f 
Hältſt Du es etwa nicht für unpaſſend“, ant⸗ 

abſichtigte Abreiſe von England wegen ſtürmiſcher 

Witterung bis morgen verſchoben. 


Danzig, 3. September. 


* [Zum Beſuche des Kaiſers.] Da, wie wir mit 
Beſtimmtheit wiſſen, der Provinzial⸗Verwaltung 
hierſelbſt über eine Aenderung der Reiſe Sr. Maj. 
des Kaiſers auch jetzt noch nicht das geringſte zuge⸗ 
gangen iſt, dieſelbe vielmehr durch Telegramm vom 
Hofmarſchallamt benachrichtigt iſt, daß Se. Majeſtät 
mit Sr. K. Hoheit dem Prinzen Albrecht von 
Preußen und weiterem Gefolge am 11. September cr. 
hierſelbſt eintreffen werden, ſo erſcheint die von 
Berliner Zeitungen gebrachte (von uns ſchon geſtern 
an anderer Stelle bezweifelte) Notiz, nach welcher 
zwolichen Sr. Maj dem Kaiſer und dem Kaiſer von 
Rußland bereits am 10. September cr. in Stettin 
eine Entrevue ſtattfinden wird, nicht glaubwürdig. 

* Vom Manöver ⸗Terrain] berichtet die „Oſtpr. 
Ztg.“ über die Einrichtung der Feldbäckereien 
folgendes: Jede Feldbäckerei iſt in Sectionen getheilt, 
von denen jede 5 Oefen mit ſich führt. Die Haupt⸗ 
beſtandtheile derſelben bildet ſtarkes Wellblech, wie 
es in unſeren Wellblechzäunen zu ſehen iſt. Die 
Errichtung der Oefen geht folgendermaßen vor ſich. 
Aus dem Erdboden wird eine angemeſſene, nicht 
tiefe Fläche ausgehoben, welche mit gebrannten 
Ziegeln belegt wird, die, wo es angängig iſt, ein 
Unterlager von feinem Sande — in Cranz holte 
man denſelben von der See — erhalten. Dieſe 
Ziegelfläche iſt der eigentliche Herd, ſie wird geheizt, 
auf ihr backen die Brode. Ueber der Ziegelfläche 
erhebt ſich der eiſerne, aus zwei zu einander ge⸗ 
paßten Theilen beſtehende Ofen, der, wie ſchon er⸗ 
wähnt, aus Wellblech gefertigt iſt. Die Eiſentheile 
werden zur beſſeren Feſthaltung der Hitze mit Erde 
beſchüttet. 5 Oefen haben einen großen Keſſel, der 
einen eiſernen Fuß zur Feuerung beſitzt. In dieſem 
Keſſel wird das zum Anteigen erforderliche Waſſer 
gekocht. Anteigbecken, Waſſereimer und ſonſtige 
Geräthſchaften, aus gutem Holz gefertigt, ſind in 
ausreichender Zahl vorhanden. Neben den Oefen 
erheben ſich vierſeitige Zellen, die zur Kühlung des 
fertigen Brodes beſtimmt ſind, das auf ſchmalen 
Brettergerüſten lagert, wie man ſie in jeder gewöhn⸗ 
lichen Bäckerei findet. Die Herſtellung der Brode 
erfolgt nur in Stücken a 3 Pfund, und es bildet 


Von der Marine 
Wilhelmshaven, 31. Auguſt. Die Annäherung 


täglich kommt friſches Brod zur Verausgabung. 
Arbeitet die Section mit ihren 5 Oefen bei Tage 
und bei Nacht, was vorkommt und wobei die Mann⸗ 
ſchaft ſich ablöſt, ſo können in 24 Stunden 4000 
Stück Brode hergeſtellt werden, eine Anzahl, die 
genügt, um 8000 Mann für einen Tag mit Brod 
zu verſorgen. Zur Fortſchaffung einer ſolchen Section 
mit ihrer Geräthſchaften ſind zwei Kriegs⸗Bagage⸗ 
wagen ausreichend. 

* Zuckerverſchiffungen.] In der Zeit vom 16. 
bis 31. Auguſt ſind über Neufahrwaſſer an in⸗ 
län diſchem Rohzucker 17000 Zollcentner nach 
England und 11000 Zollcentner nach Hamburg 
verſchifft worden. Im Laufe des ganzen Monats 
Auguſt betrugen die Verſchiffungen 36 260 Zoll⸗ 
centner. Außerdem wurden, und zwar in der letzten 
Hälfte des Monats, 2000 Zollcentner nach in⸗ 
ländiſchen Raffinerien verladen. Im Auguſt v. J. 
betrugen die Verladungen 105986 Zollcentner. 
Die Vorräthe in Neufahrwaſſer betrugen Ende 
Auguſt d. J. 76 248 Zollcentner, Ende Auguſt v. J. 
140 862 Zollcentner. — An ruſſiſchem Kryſtall⸗ 
zucker wurden vom 16. bis 31. Auguſt 3800 Ctr. 
nach England verladen, und es blieb in Neufahr⸗ 
waſſer ein Beſtand von 7400 Zollcentnern. 

m Elbing. 2. Sept. Zum heutigen Sedantag iſt 
nur wenig geflaggt worden. Die Feier iſt ſehr getheilt. 
Heute Abend verſammeln ſich hervorragende Bürger in 
der Bürger⸗Reſſource, wo auch die Liedertafel ſingen 
wird, zu einem zwangloſen Beiſammenſein. Morgen 
Abend geben ſich „Studirte und Studirende“ Rendezvous 
im Kaſino. Am Sonntag endlich findet ein ſogenanntes 
„Volksfeſt“ in Vogelſaug ſtatt. — Geſtern conſtituirte 

hier eine Orisgruppe des deutſchen Schulbereins. 
Vorſitzender iſt Rechtsanwalt Horn, Schriftführer Schul⸗ 
director der höheren Töch erſchule Dr. Witte, Kaſſirer 
Stadtrath Hänsler. Es hatten nach dem Vortrage des 
Berliner Dr. Fränkel ſich nur 12 Herren eingezeichnet. 
Vorort für Weſtpreußen ift Danzig. { 

P Graudenz, 1. Septbr. Ein bedauerlicher Un⸗ 
glücksfall ſtieß geſtern dem fünfjährigen Sohne des 
Arbeiters Janz zu. Im Begriffe, auf einen ſich im 
Gange befindenden Wagen zu klettern, gerieth der Kleine 
unter die Räder, wobei ihm die ganze Stirnhaut ab⸗ 
gequetſcht wurde. Auf Anordnung des Arztes wurde er 
in das ſtädiiſche Krankenhaus geſchafft. — Der Waſſer⸗ 
ſtand der Weichſel beträgt hier augenblicklich 1,95 Mtr. 
Hit dem Steigen des Waſſers iſt die Sandbank am 
jenſeitigen Ufer verſchwunden und der Fährdampfer 
landet wieder am feſten Ufer. Das öſtliche Ufer der 
Weichſel unmittelbar hinter dem beliebten Ausflugsort 
Böslershöh', das bisher im Frühjahr ſtets hart mitge⸗ 
nommen wurde, ſoll nächſtens durch Buhnen geſchützt 
werden, wozu auch die aus der Weichſel geſchafften 
Steine Verwendung finden ſollen. — Die Turnſtunden 
an der Mittelſchule und an der Knahen⸗Volkeſchule, die 
bisher beſonders honorirt wurden, ſollen für die Zu⸗ 
kunft zu den Pflichtſtnuden der Lehrer geſchlagen werden. 

—— ——— ä — —ſ—— — 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 1. Septbr. Die Keule, die Waffe des 
Herkules, iſt in Berlin das neueſte Turngeräth Morgen 


ſtets nur eine Quelle des Kummers ſein wird. 
Wa rum!“ 

„O!“ ſagte er lebhaft, „weil Sie unmöglich 
theilnahmslos bleiben können bei meiner grenzen⸗ 
loſen Ergebenheit. Sie müßten keine Frau ſein. 
Und ich verlange ja nichts von Ihnen. Ich habe 
einmal das Unglück gehabt, Sie zu beleidigen. Ich 
habe mir das nie vergeben. Ich hoffte, es Sie ver⸗ 
ap geſſen zu machen durch meine ſtumme, achtungsvolle 
| Verehrung. Ich würde meinen letzten Blutstropfen 
vergießen, um den Irrthum wieder gut zu machen, 
den ich begangen, als ich Ihnen von einer Liebe 
sprach, die Ibnen als eine Beſchimpfung erſchien. 
Leben und Glück gäbe ich dahin, wenn Sie mich 
als einen bis in den Tod ergebenen Freund be⸗ 
trachten wollten, der für ein Lächeln von Ihnen 
das Unmögliche verſuchen, und um eine einzige 
Würde Thränen zu trocknen, jedes Opfer bringen 

rde.“ 
„Ich danke Ihnen“, ſagte ſie einfach, aber ſie 
war gerührt. 5 

Sie erhob ſich ſchweigend, und er begleitete ſie 
an den Wagen.“ 

„Iſt es wahr, Philipp“, fragte ſie am anderen 
Morgen ihren Gemahl, „daß es Dir unangenehm 
iſt, wenn ich öffentlich ſinge?“ 

„Habe ich je ein Wort geäußert, aus dem Du 
das hätteſt ſchließen können?“ antwortete er 
ziemlich unfreundlich. 

„Nein, aber Du haft es Laura v. Ortillac ge⸗ 
ſagt, und ich wundere mich, daß Du es mir nicht 
lieber ſelbſt offen eingeſtanden haſt.“ 

„Ich begreife ſehr gut“, verſetzte er trocken, 
„welchen Reiz dieſe Ovationen für Dich haben 
mögen, ſie ſchmeicheln in hohem Grade der Eigen⸗ 
liebe. Ich will Dich dieſer Genugthuung nicht be⸗ 
rauben, aber es iſt mir unerträglich, dieſen öffent⸗ 
lichen Schauſtellungen beizuwohnen, und deshalb 
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wortete er verdrießlich, „wenn Dein Name mit dem 

eines Tenors von Profeſſion, wie hier, auf einem 

und demſelben Zettel ſteht! ... Ein Muſiker, wer 

er auch ſei, iſt alles in allem doch immer ein Indi⸗ 

viduum, welches ſein Talent öffentlich auskramt, 

um Geld zu verdienen. In meinen Augen iſt er 0 

beinahe daſſelbe wie ein Acrobat, und Du hätteſt — Heute Abend 6 Uhr fand hier ein ſtarkes 

begreifen ſollen, daß es mir unerträglich fein | Gewitter ſtatt, welches aber die Schwüle der Tem⸗ 

mußte, zu ſehen, wie die Herzogin v. Varages die peratur nicht herabſetzte. . 

Entfernung verminderte, welche ſie von jenen — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Wenn 

Leuten trennt. Und was die Wohlthätigkeit be⸗ wir recht unterrichtet ſind, beabſichtigen einige 

EIER . nun, EN 8 05 Ei 51 510 aka 1279 8 We El 1225 de den 

egenheit genug, fie auszuüben, Du brauchſt einfg Rückgang des Rubelcurſes beſonder art ge⸗ . 8 

ein Kleid weniger zu kaufen und das Geld dafür] troffen worden find und ihre Verpflichtungen nd e ier zun eren Diel bffennlich en Gelauch 

den Armen zu geben.“ bisher nur unter Zuhilfenahme privater Quel- kommen Diefe Keule dazu beſtimmt, die Hanteln zu 
Sie hatte ihm mit einer Art ſchmerzlichen Er⸗ len zu erfüllen vermochten, mit Uunterſtützung erſetzen, iſt % Meter lang, 2% Pfund ſchwer und hat 

ſtaunens zugehört. Sollte fie ihm antworten und der kaiſerlich ruſſiſchen Regierung eine Ordunng die Geſtalt eines ſchlanten Kegels. Die Leipziger 

dem dumpfen Grolle nachgeben, der in ihr erwachte, ihrer Verhältuiſſe herbeizuführen; infoweit deutſches | Turner haben die Keule als Turngeräth eingeführt; fie 

als Philipp mit ſolcher Geringſchätzung von der Kapital hierbei intereſſirt und gefährdet iſt, kaun die üben ſchon ſeit einem halben Jahre damit. 15 

Kunſt ſprach, die in ihren Augen einen Glorien- | 0 der in 1 kommenden Unter 5 1 10 en ar 

ſchein um das Haupt deſſen wob, der fich mit Recht nehmungen nur erwünſcht fein. Damen in naher Ze ‚na \ zur⸗ 

ihren Meiſter Ren en ee An Worte | — Zu dem definitiven Scheitern des S Wel ee ane e Yıclın 

hatte fie verletzt wie glühendes Eiſen, dennoch aber | Spiritusringes bemerkt die „Nat. Ztg.“ die Frl. Nusa. zus 2 

preßte fie ihr Herz zuſammen, um ihm Schweigen dieſes Scheitern in ihrer heutigen Ubendunmmer ; „ [Miubinitein’s Flügele) Man Ihreibt der Diener 

aufzulegen. Tödtlich verletzt entfernte fie ſich, ohne mittheilt: „Ob es beſſer gelingen wird, als das erſte „Allg. Z.“ aus Moskau: In einer Sommerfrische in 

ein Wort hervorzubringen. (Fortſ. f.) Mal, hinreichend Brenner zu einer neuen verbind- der Umgebung von Moskau ſaß vergangene Woche eine 

lichen Abmachung zu bewegen, darüber enthalten wir Kurgeſellſchaft eben fröblich vereint auf der Terraſſe des 


— DE EEE 


uus zu urtheilen, aber was wir eruſthaft bezweifeln, 


ein ſolches Brod die Tagesportion für zwei Mann, 


zuzigen Gafibofes, als plötzlich ein Leiterwagen über 
das bolperige laſter gehumpelt kam, auf dem ſich, in 
Bretter gehüllt, ein Klavier befand Dieſer Anblick er: 
regte allgemeines Entſetzen, alle riefen durcheinander: 
in Klavier! das hat uns in unſerer Nihe noch ge⸗ 
fehlt!, „Adieu Sieſta, Adieu Morgenſchlaf!“ u. . w. 
Die Unruhe wuchs und endlich machten einige anweſende 
Herren den Vorſchlag, man möge den Unruheſtiſter ein⸗ 
ach nicht hereinlaſſen. Dieſe Idee fand begeiſterte Zu⸗ 
immung, und ehe der Kutſcher des Leiterwagens es 
ich verſah, hatte man ihn und ſeine Laſt wieder zum 
hore hinausgeführt. Eben als man mit dieſer Helden⸗ 
that fertig geworden, rollte eine elegante Equipage heran, 
ein lockenumwallter Männerkopf beugte ſich aus dem 
Fenſter, und eine tiefe Stimme frug überraſcht, was 


man denn mit ſeinem Klavier anfange. 


ch um 
ie der, 


Alle wandten 
und erkannten zu ihrem Entſetzen Anton Rubin⸗ 


wieder apzog, die Sommerfriſchler ihrer Ruhe und — 
Langeweile überlaflend. 

Aus der Inſtruetionsſtunde der Sarde-Hnfaren], 
en Commandeur bekanntlich Prinz Wilhelm iſt, er⸗ 
len dieſe flotten Reiter, welche jetzt in der Umgegend 
pon Berlin ein quarttect find, ſolgende hübſche Anekdote: 
Vor kurzem kam Prinz Wilhelm in die Inſtructions⸗ 

unde und richtete an die Huſaren die Frage, was fie 
thun würden, falls fie in einer Kneipe ſäßen und hörten, 
daß jemand 
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dies, der andere jenes, bis ſchließlich Prinz Wilhelm 
agte: „Willen Sie, was ich thun würde? Ich würde den 
Kerl einfach rauswerfen.“ B. Tobl.) 

* ber einen Mord in einer Kirche wird dem 
Wiener „Fremdentl.“ aus Rom telegraphirt: „Als der 
Prieſter Lorenzo Giovanelli in der Kirche zu Catanzaro 
die Meſſe las, fielen plötzlich zwei Schüſſe. welche ihn 
augenblicklich todt zu Boden ſtreckten. Der Mörder 
ce fa, als die Menge ihn lynchen wollte, mit einem 

evolverſchuß. 
1 [Ruſſinnen auf dem Montblanc.] Zwei ruſſiſche 
Mädchen, die Schweſtern Gortſchakow haben am 21. d. 
die böchſte Spitze des Montblanc erſtiegen. Sie legten 
den Weg in 20 Stunden zurück. Die von zwei Führern 
geleiteten Damen wurden nach ihrer Rückkunft in Cha⸗ 
mounix ſtürmiſch bgrüßt und mit Blumen überſchüttet. 
Unter den 1052 Perſonen, welche den Berg bisher er⸗ 
ſtiegen, befand ſich nur eine einzige Dame, eine Franzöſin. 

* [Ein neues Mittel, um billig zu leben], hat an⸗ 
geblich ein Irländer erfunden. Man erzählte nämlich, 
daß in einem der erſten Gaſthöfe von Aachen zwei 
Irländer abſtiegen, ein junger Herr und ſein älterer 
Diener. Erſterer hatte ein ſchweres Ohrenleiden. Die 
Krankheit nahm leider einen tödtlichen Verlauf. Bald 
nach dem Tode des jungen Herrn packte der Diener 
ſämmtliche Sachen des Verſtorbenen ein, um abzureiſen. 
Der Gaſthofsbeſitzer verlangte jedoch, er ſolle den 
Nachlaß gerichtlich niederlegen. Bei den nunmehr 
erfolgenden mündlichen und telegraphiſchen Auseinander⸗ 
ſetzungen ſtellte es ſich heraus, daß der Diener der — 
Vater des betreffenden Herrn ſei! Er hatte, der 
„Elberf. Ztg.“ zufolge, den Namen eines Dieners an⸗ 
genommen, um billiger leben zu können! 

Ueber eine Jabaniſche Bierreiſe ſchreibt man dem 
„N. W. T.“ aus London: Es iſt kein Scherz, was ich 
Ihnen im Nachfolgenden mittheile, ſondern voller Ernſt. 
Die Univerſität Tokio in Japan hat einen ihrer Pro⸗ 
feſſoren nach Europa geſcheckt, mit dem Mandate, alle 
„berühm en Biere“ zu verſuchen. Es ſoll dies wohl zu 
wiſſenſchaftlichen und culturellen Zwecken geſchehen — 
und bald dürfte auch in Japan Wiener, Münchener 
und anderes Bier ſeinen Einzug halten. Der „Bier⸗ 
reiſende aus Tokio weilt jetzt in München, begiebt ſich 
von dort nach Wien, ſpäter nach Kopenhagen und 

ſchließlich nach Burton in England, um die dortige 
große Brauerei in Augenſchein zu nehmen. 
| Lübeck, 31. Auguft. 160 Jahre im Predigtamt ] 
Heute begeht der Senior unſeres geiſtlichen Miniſteriums, 

Dr. theol. Lindenberg. Pastor primarius der St. Aegidien⸗ 
lirche, die Feier des Tages, an dem er vor 60 Jahren 
das Kirchenamt übernahm. Der Jubilar, der noch 
außerordentlich rüſtig iſt und raft jeden Sonntag noch 
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zh 
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als ihm der Kutſcher den Sachverhalt erzählt, 
grollend Kehrt machte und mit feinem beleibigten Flügel 


über das Reich ſchimpfe oder ſich unehr⸗ 
über den Kaiſer äußere? Der eine antwortete 


dacht hatte, durch eine Neiſe entzogen. Er verlebt den 
heutigen Tag in aller Stille in Badenweiler. Der Senat 
und das hieſige geistliche Miniſterium haben ihm ihre 

lückwünſche nach dort übermittelt. Die Univerſität 
Roſtock erfreute den Jubilar durch die Erneuerung des 
Doctor⸗Diploms. 

Bünde, 29. Auguſt. [Eine unfreitzillige Luftreiſe! 
machte vor einigen Tagen ein Knabe von der Werishaide 
an der vor einigen Jahren hinter dem Bahnhof neu 
erbauten Windwühle. Nichts Böſes ahnend, ſtellt ſich 
der Kleine in den zur Erde hängenden Windmühlen⸗ 
flügel, gerade als der Müller die Mühle in Thätigkeit 
ſezte. Der Flügel nimmt das Kind mit in die Höhe, 
dieſes hält ſich krampfhaft feſt. Nachdem der Flügel ein 
Mal herumgegangen, war dem Kinde die Luſt zu einer 
nochmaligen Fahrt vergangen; es befreite ſich, als der 

lügel der Erde zuneigte, durch einen kühnen 
Sprung aus ſeiner gewiß nicht beneidenswerthen Lage, 
ohne Schaden zu nehmen. 

Weißenfels, 31. Auguſt. In dem Dorfe Webau 
biefigen Kreiſes hat geſtern früb ein Dienſtknecht ein 
Mädchen, das ein mit ihm unterkaltenes Liebes perhältniß 
abgebrochen hatte, in ihrer Wohrung, wo fie allein war. 
mit einem Terzerol erſchoſſen und gann im freien Seide 
ſich mit derſelben Waffe getödtet. Das Mädchen war 
das einzige Kind ihrer Eltern. 


Briefkaſten der Redaetion. 

Abonnement Kr, hier: Ihre Aafrage beantwortet 
ſich durch folgende Beſtimmung des § 5 de; Unfallver⸗ 
ſicherungsgeſetzes: 5 

„Von Beginn der fünften Woche nach Eintritt des 
Unfalls bis zum Ablauf der dreizehnten Woche iſt das 
Krankengeld, welches den durch einen Bet iebs⸗ Unfall 
verletzten Perſonen auf Grund des Kranken⸗Verfiche⸗ 
rungs⸗Geſetzes gewährt wird, auf mindeſtens zwei 
Drittel des bei der Berechnung deſſelben zu Grunde 
gelegten Arbeitslohnes zu bemeſſen. Die Differenz 
zwiſchen dieſen zwei Dritteln und dem geſetzlich oder 
ſtatutengemäß zu gewährenden niedrigeren Krankengelde 
ift der betheiligten Krankenkaſſe (Gemeinde⸗Krankenver⸗ 
ſicherung) von dem Unternehmer desjenigen Betriebes 
zu erſtatten, in welchem der Unfall ſich ereignet bat“ 

. J. hier: Die Sache iſt für das öffentliche 
Intereſſe viel zu unbedeutend um ihr ſo viel Raum zu 
widmen. Uebrigens hat Ihre Geſundheit wohl keinen 
Schaden gelitten, wenn Sie an dem heißen Abend des 
Boppoter „Schneeglöckchen “⸗Balles auf das Tanzen ver⸗ 
zichten mußten. 


Standesamt. 
Vom 2. September. 

Geburten: Schriftgießer Hermann Kalow, T. — 
Glockengießerei⸗Beſitzer Johannes Collier, T. 
Maſchinenſchloſſer Wilhelm Wohlert, S. — Mühlen⸗ 
bauer Auguſt Blümke, T. — Schloſſergeſelle Franz 

oichel, D — Sckuhmachermeiſter Carl Witzke. T 
Arbeiter Caſimir Szatowicz, S. — Unehel: 1 S. 1 T. 
D Aufgebote: Horniſt (Unteroffizier) im ſächſiſchen 
Jäger⸗Bataillon Nr. 1 Friedrich Auguſt Ernſt Ilſe in 
Freiberg und Eliſe Anna Martha Liebzeit, bier — 
Arbeiter Otto Johannes Wilhelm Staeck und Maria 
Amonie Belger. Zimmermeiſter Max Theodor 
Jobsky und Louiſe Charlotte Hoffmann. — Schloſſer⸗ 
gelelle Paul Heinrich Wilhelm Baulain und Pauline 
Loniſe Ganſer. — Kaufmann Franz Friedrich Georg: 
Eckert in Zoppot und Albertine Bertha Louiſe Gerloff 
in Langfuhr. — Sattlergeſelle Friedrich Wilhelm Däbler 
bier und Julie Friederike Amon in Königsberg. 

Heirathen: Schloſſergeſelle Joſef Selowa aus 
Emaus und Bertha Thereſe Hanneberg aus Schidlitz. 

Todesfälle: Wwe. Caroline Witſchlinskt, geb. 
Brodowski 64 J. — ©. d. Schmiedegeſ. Joſef Schulz, 
6 J. — T. d. Arb. Heinrich Voigt, 4 J. — T. d. 
Schmiedegeſ. Franz Talſehr, 5 W. — T. d. Arb Jacob 
Hoehn, 1 J. — T. d. Gärtners Dienegott Kohler, 
todtgeb. — S. d. Seefahrers Otto Peters, 1 M. 
9 1 au Maria Rexin, geb, Witke, 72 J. — Unehe⸗ 
ich: 


Am Sonntag, den A. September, 
sredigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. 8 Uhr Archidiakonus Bertling. 10 Uhr 


Iwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
das im Grundbuche von Danzig, 


iR 
ſoll 
Vorſtadt Stadtgebiet, niedere Seite, 


Band I., Blatt 75, auf den Namen 
des Kaufmanns Hermann Schulz 
eingetragene, zu Danzig, Stadtgebiet 
Nr. 4 u. 5 belegene Grundſtück 
am 21. Oetober 1887, 
Vormittags 10½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zim⸗ 
mer 42 verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 1,92 Thlr. 
einertrag und einer Fläche von 
0, 1401 Hektar zur Grundſteuer und mit 
881 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
teuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblattes, etwaige Ab⸗ 
ſchützungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, jowie be⸗ 
ondere Kaufbedingungen können in 
er Gerichtsſchreiberei VIII., Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer 43, eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere der⸗ 
artige Forderungen von Kapital: 
Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteige⸗ 
rungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
u machen, widrigenfalls dielelben bei 
Jeſtſtellung des geringften Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range 
e che das E thun 
iejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſeeigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
alls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
1 in Bezug auf den Anspruch an 
ie Sale elle ei K 
as Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 22. Oktober 1887, 
Mittags 12 Uhr, 
955 Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer 
t. 42, verkündet werden. 
Danzig, den 8 Auguſt 1887. 


Königliches Amtsgericht XI. 
Zwangsverstelgerung. 


f Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
55 das im Grundbuche von Schön⸗ 
1570 Band I, Blatt 1, auf den Namen 
. des Rentiers Inſtus Willich, 2 des 
fentiers Fritz Willich eingetragene, 
in Schönberg belegene Rittergut 
am 30. September 1887, 
0 Vormittags 9% Uhr, 
ö Ge. dem unterzeichneten Gericht, an 
ſteirichtsſtelle. immer Nr. 25, ver⸗ 
eigert werden. 
9 „Das Grundſtück iſt mit 3619,92 K. 
100 nertrag und einer Fläche von 
1428, , Hektar zur Grundſteuer mit 
A 3. Nutzungswerth zur Gebäudes 
euer veranlagt. Auszug aus der 


predigt, hat ſich allen Huldigungen, die man ihm zuge⸗ 


Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des! Näheres ift bei den Stationen 
Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen ! erfahren, wo auch die Fahrpläne aus⸗ 


und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 26, eingeſehen 


werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
Finder die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher über gehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder i inte dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks i her⸗ 
vorging, insbeſondere Derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgahe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des ge⸗ 
ringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
eldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſpruche in Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach eriolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 4. Oetober 1887, 
Miltags 12 Uhr, (6257 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Konitz, den 16. Auguſt 1887. 


Königl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

Aus Anlaß der Anweſenheit Sr. 
Majeſtät des Kaiſers und Königs in 
Königsberg i. Pr. und Danzig werden 
Extrazüge mit II. III. Wagenklaſſe zum 
halben Fahrpreiſe, wie nachſtehend 
angegeben, abgelaſſen: 

b Elbing am 5. und 6. Septem⸗ 
ber 4,45 Morgens, an Königsberg 
7,48 Vormittags. 8 

Rückfahrt ab Königsberg am 5. 
und 6. September 11,25 Abends, an 
Elbing am 6. und 7. September 2,25 
Morgens. 

Ab Graudenz am 11. September 
4,45 Morgens, Marienburg an 8,10, 
ab 8,21 Vormittags; an Danzig hohe 
Thor 10,09 Vormittags. 

Rückfahrt von Danzig hohe Thor 
am 11. September 11,10 Abends, 
Marienburg am 12. September an 
12,50, ab 1,02 Nachts, an Graudenz 
am 12. September 4,21 Morgens. 

Ab Thorn am 11. September 
4,45 Morgens, Bromberg an 6,02, 
ab 6,20 Vormittags, Dirſchau an 
9,46, ab 10,01, an Danzig lege Thor 
10,54 Vormittags 8 

Rückfahrt ab Danzig lege Thor 
am 11. September 11,35 Abends, 
Dirſchau am 12. September an 12,28, 
ab 12,51 Morgens, Bromberg an 
4,08, ab 4,23 Morgens, an Thorn 
am 12. September 5,48 Morgens. 

Zum Anſchluß an die Extrazüge 
ſind auch auf den Stationen der von 
denſelben nicht befahrenen Strecken 
2 tägige Retourbillets zum einfachen 
Perſonenzugsfahrpreiſe zu haben. 


hängen. 
Bromberg. den 31. Auguſt 1887. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 


Technikum 


Buxtehude 


Königreich Preussen. 


Unsere Jahr- 9 
lich von 300 bis 
400 — im Alter 
von 14—45Jah- 
ren stehenden 
— Schülern besuchten Fachschulen 
gliedern sich in eine nunmehr ge- 
hobene Ökursigl Maschinenbau- bs 
schule, eine 4kursige Bauarchi- 9% 
tekturschule, in Kurse für Zeichner, 
Tischler u.Maler u. in die 4klassi 
Baugewerkschule, Das neue Lehr- 
verfahren ist für die Kurse so aus- 
gearbeitet, dass 1) der Eintritt 
jeden Tag erfolgen, 2) die Vor- 


erfassen kann, 4) alle Schüler, wenn 
auch in verschiedenen Zeitab- % 


schnitten und Graden, ein au- 
nähernd gleiches Ziel erreichen 
und 5) das Schulgeld billiger als 
früher zu stehen kommt. — In den 
städtischen Logirhäusern ist gegen 
geringe Vergütung Unterkunft und 
volle Beköstigung zu erhalten. Die 
Aufnahme, welche für die Herbst- 
u. Wintermonate frühzeitig zu be- 
antragen ist, erfolgt nur nach vor- 
her erhaltener schriftlicher Zu- 
sicherun« © Programme versendet 
und Auseunit ertheflt kostenlos 
or Hittenkofer. 


Slufarme und Mervöſe 


” 


finden in dem neuen diätetiſchen Haus⸗ und Sie 

etränk „Tonische Essenz“, die als wohl⸗ 
e Limonade getrunken wird, die ſicherſte 

bhülfe und Heilung ihrer Leiden. Viele Aerzte 
erklären die tonische Essenz für ihr Lieblings⸗ 
präparat, weil ſie wirksamer und frei von 
allen den Nachtheilen iſt, die andere Eiſen⸗ 
Medicamente und Mineralwaſſer auf Magen und 
Zähne ausüben. — Man verlange Proſpekte mit 
vielen Atteſten. — Preis per Flaſche M. 1,50. 


C. F. Hausmann, llecht-Apotheke, 


Ne , St. Gallen (Schweiz). 
i. . Die tonifhe Eſſenz iR 
S kein Geheimmittel, die Beſtand⸗ 


otheken: 

Danzig Elephanten⸗Apothele, 
Breitgaſſe. Marienburg: Apotheke 
zum goldenen Adler, kgl. priv. Apotb. 
von Ernſt Lyncke, Hohe Lauben 26. 


Bergmann's 
weltberühmte Zahnartikel 
von Bergmann & Co in Dresden. 
Bergmann's Zahnpaſta pr. 

St. 40 3, 50 6. 


per Fl 

Bergmann's Zahnpnlber 

25 „per St 50 H. 
Niederlage bei Apotheker Kornſtädt. 


Prima holländ. 


Dachpfannen 


aus angekommenem Schiff „Lonis“ 
und ab Lager offeriren billigſt 


A. Schultz & Co., 


Asphalt⸗Dachpappen⸗ u. Holzcement- 

3 Fabrik, (5611 

Lager ſämmtlicher Baumaterialien. 
Comtoir: Brodbänkengaſſe 30. 


Conſiſtorialrath Kahle. Zwischen der Predigt und der 
Feier des hl. Abendmahls Ordination von 4 Candi⸗ 
daten durch Hrn. Generalſuperintendenten Dr. Taube. 
2 Uhr Diakonus Dr. Weinlig. Beichte Sonnabend 
1 Uhr und Sonntag 9% Uhr. Donnerftag, Vorm. 
9 Uhr sochengottesdienſt Diakonus Dr. Weinlig. 
St. Johann. Vorm 9% Uhr Paſtor Hoppe. Nachm. 
2 Uhr Prediger Auernhammer. Beichte Sonntag 
Morgens 9 Uhr 


mittags 2 Uhr Prediger Fuhſt. Beichte Morgens 


Bote. F 
Uhr Gottesdienſt 
Bibelſtunde. 


Spendhaus. 
Nachm 2 Uhr 


hr. 

St. Salvator. Vorm 9% Uhr Pfarrer Woth. Beichte 
um 9 Uhr in der Sakriſtei. x 
Mennoniten⸗Gemeinde. Vormittags 9% Uhr Prediger 

Mannhardt. 

bimmelfahrts⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vorm. 9% Uhr 
Pfarrer Stengel Beichte 9 Uhr. x 

Bethaus der Brüdergemeinde. Johannisgaſſe Nr. 18. 
Nachm. 6 Uhr Erbauungsſtunde. 5 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗lutheriſche Gemeinde.) 
Vormitt. 9 Uhr und Nachmitt. 2½ Uhr Paſtor Kötz. 
Mittwoch, Abends 7 Uhr, Leſegottesdienſt. > 

Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche, Manergang 4 (am breiten 
Thor). 10 Uhr Hauptgottesdienſt Prediger Duncker. 
Nachmittags 3 Uhr Predigt, derjelbe. . 

Königliche Kapelle. Frühmeſſe 8 Uhr. Hochamt mit 
Vorleſung des biſchöflichen Hirtenbriefes 10 Uhr. 
Nachmittags 2% Uhr Vesperandacht. 

St. Nicolai. Frübmeſſe 7 und 8 Uhr. Hochamt. Vor⸗ 
leſung des Hirtenbriefes Vicar Rucinski. Nachm. 3 Uhr 
Vesperandacht. 

St. Joſeph⸗Kirche. Morgens 7 Uhr Frühmeſſe Vorm. 
9% Uhr Hochamt mit Vorleſung des Hirtenbriefes von 
der biſchöflichen Verſammlung. Nachmittags 3 Uhr 


Vesperandacht. i 
St. Brigitta. Militär-Gottesbienft. Früh 8 Uhr Keil. 
Meſſe mit deutſcher Predigt Diviſions pfarrer 


Dr. b. Mieczkowski. Frühmeſſe 7 Uhr. Hochamt mit 
Predigt 9% Uhr. Nachmittags 3 Uhr Ves perandacht. 

St. Hedwigskirche in Neufahrwafſer. 9% Uhr Hochamt 
mit Predigt Pfarrer Reimann. 

Freie religtöſe Gemeinde. Im Gewerbehauſe: Vorm. 
10 Uhr Predigt: Ein Gemeindemitglied ö 

Baptiſten⸗Kapelle, Schiesſtange 13/14. Vorm 9% Uhr 
und Nachmittags 4½ Uhr Prediger Penski. 

In der Kapelle der apoſtoliſchen Gemeinde Schwarzes 
Meer 26 jeden Sonntag des Vormittags 10 Uhr der 
Haupt⸗Gottesdienſt, des Nachm. 4 Uhr die Predigt. 
— Zutritt für Jedermann. 


Börfen-Depefhen der Danziger Zeitung. 
(Special⸗Telegramme.) 
Berlin, 2. Sept. Des Sedautatzes wegen keine 
Börſe. 
Frankfurt a. M., 2. Sept. Abendbörſe. Oeſterr. 
Credit Lompbarden 65 


Franzoſen 182 ¼ 


Baſe 


229%. 


— (x 


Grundkapital Mk. 8 000 000, 


per 1886: Mk. 14 496 333, 


An die Versicherten wurden bis Ende 1886 ausbezahlt; 


ea. Mk. 20 000 000. 


Die Geſellſchaft gewährt Verſicherung auf den Todes- und Er- 
lebensfall, Aussteuer versicherungen, Altersversorgungen 
(ohne Nachschussver- 

lichtung) und mit günstiger Gewinnbetheiligung ; ferner 
Einzel. Unfall- Versicherungen gegen die nachtheiligen Folgen 
von denen der Verſicherte in- und ausser- 


und Renten, zu billigen, feſten Prämien 


körperlicher Unfälle, 
halb seines Berufes innerhalb der Grenzen 
troffen wird. 

Antrags⸗Formulare, 
koſtenfrei bei der 


mittellehre an der Univerſität zu Berlin. 
brennen, Magenverſchleimung, die 


binnen kurzer Zeit bejeiti 
Preis p. 


handlungen. Briefliche Beſtellungen wer 


— 


Kauf und Miethe 


Referenzen in jeder Gegend. 


8 — 


ahn. 
rediger Hevelke Nach⸗ 


e N 8 
Lebens verſicherungs⸗Geſellſchaft 


Subdireetion zu Berlin. 


Proſpecte und nähere Auskunft 91 
General⸗Agentur Danzig 
H. Lierau, Tanggarten 108. 


Iz. Solide und tüchtige Vertreter werden unter bortheilhaften Be. 
dingungen für die Lebens⸗ und Einzel⸗Unfall⸗Verſicherungs⸗Branche engagirt. 


nach Vorſchrift von Dr. Oscar Liebreich, Profeſſor der Arznei⸗ 


Verdauungsbeſchwerden, Trägheit der Verdauung, Sod⸗ 5 
olgen von Unmäßigkeit im 
Eſſen und Trinken werden durch dieſe angenehm ſchmeckende Eſſenz Bi 


HELEN. ½ Fl. 150. 


* an 
Schering’s Grüne Apotheke} 
Berlin N., Chauſſee⸗Straße 19. 
Niederlagen in faſt ſümmtl. Apotheken u. den renommirt. Drogeite 
den p pt ausgeffihrt 


Feld⸗Eiſenbahnen 


aus Stahl, in altbewährten ſolideſten Conſtructionen, nebſt Mulden⸗ 
kipplowries, Weichen ꝛc. empfehlen ab ihrem Königsberger Lager zu 


Orenstein & Koppel, 
Filiale: Königsberg i. Pr., Klapperwieſe 15. 
Locomobilen, 
Dampfdreſch⸗ 


Ungar. 4 % Goldrente 81,60. Auflen don 1880 81,50. 
Tendenz: ſchwächer. 

Wien 2. Septbr (Abendbörſe.) Oeßerr. Credit⸗ 
actien 283,30. Tendenz ſtill. 

Waris, 2. Sept Schlußcourſe.) Amortiſ. 3 7 Reute 


84,87 ½. 3 Rente 8225. 4 Ungar. Goldreute 817%. 
Franzoſen 468,00. Lombarden fehlt. Türker 14,50. 
Aegypter 380. — Tendenz: feſt. — Rohzucker 88° 


loco 31,00. Weißer Zucker u Sept. 35%, Ye Oktbr. 
30,00, Ye Oktober⸗Jan. 34%. Tendenz: träge. 
Senden, 2. Septbr (Schlußcourſe.) Tonſols der 
Oktober 101% 45 preuß. Tonſols 105. 5 Kuſſen 
de 1871 94. 5% Ruſſen de 1873 96. Türken 
Aegppter 74½ 


Desbr.⸗ 
Febr. ⸗ 


Wechſel 
Cable 


len Naſhoille⸗Actien 62%, Union⸗Pacific⸗Actien 
55, &eicano- Wil u. St. Paul⸗Actien 83%, R 

i ta⸗Actien Nett 
35 ende Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 55, Illinois⸗ 
Centralbahn⸗Actien 119 ½, 


Schiffsliſte. 
waffer, 1. September. Wind: S. 
oc 1815 Präſident von Blumenthal. Scharping, 
Bordeaux, Holz. — Hulda, Falk, Korſör, Oelkuchen. — 
Hoffnung, Jürgens, Nykljöbing, Oelkuchen. 
Im Ankommen: 1 Logger. 
—— —— ʒ.ͤT k(-I:—ß 


Fremde. 


Petzoldt a Berlin, Weil a. Nürnberg, 


ottiger a. Hamburg. Kaufleute. 
en nt a Berlin, Geh Ober⸗Finanzrath Jähn 


Neumark, Herzer a. Berlin, Lewin a. Thorn, Kaufleute. 
Thorn 


Hoffmann a Soeſt Fabelkant v Liſchewski a. Zarnowo, 7 


7 in, K ufleute. 
end 5 Krüger 15 ende et e 
ig. a. Hamburg, Reiſender Stark a. | „ 
Dewalt a. Pr Pisten Actuar. Chlebowaki a Konitz, Actuor. ine 
0. Danzig, Uhrmacher Schwartz a. Marienburg, Buchhalter. Werth aus 
Berlin, Fabrikant Seidel a. Berlin, Keutner a. Bromberg, Trichel au 
Marienburg, Gronau a. Danzig, Kaufleute 


twortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
en REN Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Litergriſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Juſeratenthenk 
5 8 b in Daun 3 


emaun ſämmtlich — 


m Weinbergs⸗ 
Beſitzer 


rn. Sten 


i 
Erdö⸗Benhe 
bei Tokay, 
garantirt rein, 
von den 
grössten 
Autoritäten 
analyſirt ( 
und als vorzüglich. Hay 
Stärkungsmittel bei \ 
allen Krankheiten =. 
empfohlen, verkauft 


Engeos-Breif 

ngros⸗Preiſen = 

11 Danzig: C. H. Leutholz. 
in Neufahrwasser: Carl Fierke. 
in Riesenburg: Fritz Lam pert. 


1 naturr., weiss v. 50 , roth v. 

3 60 M pr. Ltr. od. Fl. an bis zu 

e d. Feinst.; unt. 30 Ltr. o dgl. 

p. Nachn, Franz Haenlein, 
Weinbergbesitzer, Heppenheim a. B. 


Brücker und Johannisdorfer 
Torf⸗Fabrilate. 
Preß, Trek, Fiechtorf 


ex Fahrzeug und ab Speicher 0227 


W. Wirihschafl. 


200 Gentner gutes 
Wintermalz 


hat abzugeben die Brauerei von 


Rudolf Stach, 


vormals Hugo Lindenberg, 
2 Stolp in Pomm. (6037 


Gebrauchte Flügel u. Pianinos 


Schubert a 
Chemiker. 


Reserven 


* 


Europ»’s be 


vom 


5 „ empfiehlt billigſt 


unter fünfjähriger Garantie 


ie 
Pianoforte-Fabrik 


C. J. Gebauhr, 


Königsberg i / Pr. (3528 


Offerte. 


Für eine leiſtungsfähige Dampf⸗ 
käſerei Tilſibs werden regelmäßige 
Abnehmer geſucht; nur feinſte Waare 
in Brioler D u. echten Tilſiter Sahnen⸗ 
käſe. Preiſe reell Verſandt nach allen 
Weltgegenden. An unbekannte Firmen 

pr. Nachnahme. Verpackung gratis. 
Poſtcolli verſende auch 


"qunım}20g; 


nose unge IR and 


znaſchinen, 8366) 5 Ale ben 
Göpeldreſch⸗ Saat⸗Roggen. 
wen Se ram maschinen, ed i Schlan⸗ 
; ex edter verbeſſerten 
ee ne m mer) dolle Runte 
J. Hillebrand -Dirſchau, Gr Leſewig. 


Landwirthſchaftl. Maſchinengeſchäft. 


Bachmann. 


Briliant-Abschieds-Verstellung. 


Schweiß, Paris, Pyrenäen, Rhein, Holland, Amerika, Biviern, ben 
| Geöffnet bis IE Uhr Abends. Abonnements: u. Vereinsbillete ungültig, 
FE al ZEN Bez Die Weſtpreußiſche 
Tuther⸗Penkmal⸗ olterie | 9 — 5 ee ae v. f A 1 
ag nn nl | 10000 Mark. 5000 Wark, 3000Mark| Laudſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe 

in N ee u, zu Danzig, Hundegaſſe 106 107, 
Schweidnitzerſtraße Nr. 8. zahlt für Baar-Depositen | 
ET auf Conto A. 2% Zinſen jährlich, frei von allen Speſen, 
ae beleiht gute Effecten, 5 


349 steppt, Filzao J. M. 8. 90, m. imit, 


1a de 4. ehe Gee beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notix ° 
M. 11 liefert G. Engelhardt, Zeitz. 


amidereuflich geſchloſen. 


— 


b 


_ -ienung: | zu 
Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, ese cal, 


Die Geburt einer Tochter beehren 
ſich ergebenſt anzuzeigen 
Dr. Adler, Regierungs- Aſſeſſor 
und Frau, geb. Freiin von Schrenck 


2 15 
Bekanntmachung. 
Die Eigenthümer der in der Stadt 
und in den Vorſtädten belegenen 


1 
uchsohl. M. 6. 
' kelsgen. 


von Notzing. (6302 | Srumdflüde werden nach der Polizei⸗ i 777CC(ͤ In unendn LnR ten Effekten für die Proviſton von 15 Pf. pro 100 Mark 
| N L. Weyl Berlin W. ill Cat. graf. ae 
ie den 2 September 1887. | Verordnung vom 26. Mai 1803, 88, Berlin C. Helteite Nabril von Badenppaiaten| (worin die Koſten für Courtage 2c. enthalten find) und 
eee | Detreffend_ die Reviſion der Confracte ME 5 und i 5 3 8 
Verlobte, Iräul. Warth dite f Berdurh anſgeſerhertr Fi den Me Spindiersteia GIyCeIn-Transp.-Selſe] . Erstattung der Börſenſteuer. 1055 
mee ee e ae , ihren Kunden one Mgug ein, 
nen Contracte dem Unterzeichneten N lität empfiehlt 5940 berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen deponirten 


Sergeant Carl beidt im 4. Oftpr. 
K Grenad⸗Regts. Nr. 5, hier. 


„„ 
Concursberfahren. 


n dem Concursverfahren über 


2 


bis zum 1. October er. im Bureau 
der Feuerwehr (Stadthof) vorzulegen. 
Danzig, den 31. Auguſt 1887. 
Der Brand Director. 
Bade. (6285 


&. Uthicke, Stadt- Drogerie, 
J. Damm No. 12, 


Feinstes neues Süsses 
Aepfelgelée 


Werthpapieren 30 Pf. pro 1000 Mark, für 
Werthpackete 5 bis 15 Mark, je nach Größe. 
Veitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen zur Verfügung. 


das Vermögen der Handlung San! . 6285 5 a Kisten ſind, zu verkaufen Für unſer Drogen⸗Geſchäft 

in P e ie für den Neubau des Empfangs⸗ Danzig N in: Wollweber- 0 e 

ee D erbauns. if Bhrhen Dee = 10 Meade , | Zune No. 9. 47 | fuchen wir per J. Ober einen 
{ 5 


burg erforderlichen Schmiede- und T. DATZ 1. 

Eiſenarbeiten, beſtehend in ewa 
12038 Kg. Schmiedeeiſen und 

5 890 Ka Gußeiſen 

ſollen im öffentlichen Angebots Ver⸗ 

fahren verdungen werden. Zeichnun⸗ H 

zen, Bedingungen und Angehots⸗Vor⸗ \ 

nude liegen auf dem unterzeichneten 


mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen verſehenen (291 


Lehrling. 
Dr. Schuster & Kähler. 


1 0. zu el. 3,75 1 Exemplar der ſoeben fertig ge⸗ 
franco gegen Nachnahme. Ferner echten | ftellten (13) Auflage von 
Halten Zwetſchengeift Brockhaus' 


1 Ftr.⸗Flaſche za „. 2,50 a ung 2 € R 
ee Gonperſalionglerikon, 


2 Lte.⸗Flaſchen zu al. 4,25 frei u. trcon 
Später Walluüſſe in 10 Pfund⸗ x 
„ (6249 ganz neu, in 16 eleganten Halbfranz⸗ 


Söckcken 
bänden, ſtatt 152 . f 


machten Vorſchlags zu einem Zwangs⸗ 
vergleiche Vergleichstermin auf 5 
den 14. September 1887, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königl. Amtsgerichte hier⸗ 
ſelhſt, Immer Nr. 15, anberaumt. 
Pr. Stargard, den 20. Auguſt 1887. 


1 8 (624 
Adolf ter Meer, Obſtgelse⸗Fabrik, 


7 55 5 
Gregorkiewiez Betriebsamte, ſowie i ſchäfts⸗ ) = che l. llein⸗ N m ine junge Dame wünſcht einem 
/ | nr 100 Wiare [On 
Amtsgerichts (6258 tumeiſters Scheltz auf Bahnhof TE b eine ne X Zur Saat zu verkaufen. Adr. u. R. R. nimmt Wietbichaft zu führen. 
555 8 —— Marienburg zur Einſicht aus, können n Wer feine Uhr gut h die Exped d. Ztg. entgegen Adreſſen unter 6300 in der Exped. 
Concursberfahren auch mit Ausnahme der Zeichnungen und billig reparir haben will der empfehlen: Le nenn dieſer Zeitung erbeten. 
Das an 1 gegen koſtenfreie Einſendung von 2 fl. bemühe ſich nach Hausthar Nr. 3. 5 Eine elegante Boliere zu verkaufen Eine erfahrene, ſelbſtſtändige 
Hainer der Kaufmanns“ Ban berg gene werten Betentgläjer | Besichorns Rlesen- Af n du chneiderin 
uch h x zerſchloſſene und mit entſprechen⸗ a a In bifter Geſchäftsgegend Danzigs 7 
de le an 117 Aafſchrift verſehene Angebote ſind | werden für 20 A aufgeſetzt. (1963 Roggen, 3 wird ein Laden geſucht event. das die mehrere Jahre in einem feinen 


Damen⸗Confections⸗Geſchäft als Die 
rectrice fungirt hat, ſucht wied. Stellung. 
Adr. u. 6297 in d Exp. d. Ztg. erb. 


is zum Eröffaungstage Carl Siede, Uhrmacher. 


Montag, den 19 September d. J., 8 Tr. 
Vormittags 11% Uhr, 5 II. Damm Nr. en 


Haus gekauft. Gefl Offert. u. 6287 
in der Exped. d. Ztg. 


ein vortrefflicher Winterroggen, a Ctr. 
zu 9 K. Gegen Einſendung von 
2 . ſenden wir ein 5 Kilo⸗Poſtcolli 


7. Juli 1887 angenommene Zwangs⸗ 
vergleich durch rechtskräftigen Beſchluß 


vom 12. Juli 1887 beſtätigt iſt, hier⸗ poſtfrei an uns einzurei e 5 9 
i ei Reschen g. der ö 2 
"Be e e t gierden ben bergen alte Sehne in den . Rathle d Sohn: e Eine junge Wirthin 
1 ne Körigliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ bezogen, alte Schirme in den . hä ® On, | mit guter Handſchrift, der polniſchen ün löſiſtändigen Leitung 
Königl. Amtsgericht III 1972 n Ä h wünſcht zur ſelbſtſtändig 9 
„„ PD i Amt Danzig. Lagen abgenäht, ſowie jede Prauſt. Sprache mächtig, kann in mein einer Hauswirthſchaft oder zur Stütze 


der Hausfrau eine Stellung in einer 
achtbaren Familie. Adreſſen werden 
u. 6270 an d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


gez. Nitſch. 


Belauntmachung. 


Vorzüglichen weißer 


Dr. Benz2’s Aloo Roh, Reparatur ſchnell und ſauber 
Me iin Fraukenfteiner 


iſt das einzige ſicherſte Mittel gegen zusgeführt. 


Tuch- u. Modewaarengeschäft 


zum 15. Septbr. oder 1. October cr. 


I 3 9 cariöſe, rheumatiſche u. neroöſe Zahn⸗ 5 8 2 5 6140 in jung. Mädchen, Tochter eines h. 
1067 en dae Lost oe der N sit mil 5 rg | SR at iO ei zen, | D. Becker G Beinen u. ee ar ele 
unter der gemeinſchaftlichen Firma chen 50 . 0 tbahnftraße 12 erſte Abſagt von Originalſaat, abzu⸗ 0 9 als Lehrling in einem feinen Geſchäft. 


Allemverkauf für Danzig in der 
Elentauten⸗ Apotheke, Breitgaſſe 15. 


Bedingung wäre Logis und Belöftigung 

im Haufe, a 
Adreſſen unter Nr. 6213 an die 

Expe dition der Danziger Zeitung. 


geben in Gr. Trampen (6216 Rieſenburg. 


Bulter und Käſe! [Ein erſtes Haus 


Wer liefert Butter, Käfe, Wild und (Daus haltungsaxtifel) mit Ia Quali⸗ 


len, 
Lehr u. Erziehungs⸗Anſtalt 
d. Dir. G. Müller ⸗Gelinek 
Vorbereitungskl. u Realſchule 
m. Freiw.⸗Berecht. Sorgſ geleit. 


Arnold Noſenfeld's Nachfolger 


ſeit dem 1. Auguſt 1887 aus den 
Kaufleuten: 


. Penſionat 5 tätswaare ſucht für die Provinzen ine Lehrerin wünſcht noch einige 
Allein echtes, erſtes Fabrikat in BEST aan Bi Ka 1 en. va Westpreußen an Pommern mit Aus⸗ E Privat: oder Nachhilfeſtunden zu 
} r en don nahme einiger Städte einen tüchtigen, | ertbeilen. Adreſſen unter 6264 an die 

Kornblumen Rob. Mertens, eingeführten Vertreter gegen gute Expedition d. Zeitung erbeten. 


zur Decoration für die Kaiſertage 5974) in Letmathe i/ W. 


u Karpfen 
Ent \ 68 ö u es And lt zur bis Reiſender e 
„Hamburg — 5 Fr 5 an Re 12 f 

Direct Um zu räume SM Fim, Al Su 15 bis a Ua Aid 


Specialität Capweine, ſucht für OR offerire ich eine Partie von 400 ile 0 1 138 6 
u. Vecſtor Verkreter gegen Proviſſon. Bierforfe 10° lang, 9—10“ ſtark eee Schlei, a Hundert en gros, der mit der Kundſchaft 
ſind verkäuflich. und Branche vertraut und ſpeciell 


Capitalgeſuch. n e 
„ an, per Mille ab hier bei Ab⸗ Der Verkauf der Speiſekarpfen a in den Provinzen Preußen, Poſen 
9 11 nahme von mindeſtens 30 Mille. Pfd 70 J beginnt Ende Oktober d. J. und Poe et if. a 


Auf ein Danziger Grundſtück] Gleichzeitig empfehle ich von meinem 1 ; 9 55 
im abgeſchätzten Werthe von 40000 Korkwagren⸗Lager feine und feinſte Gutsvorſtand Finckenſtein. Adreſſen unter Nr. 6063 in der 


Proviſion. a (6224 
Offerten unter Ho. 2210 a. bef. 
Haafenſtein & Vogler, Hannober. 


Ein junger Mann 

der Holzbranche, 22 J. alt, militär⸗ 
frei, gegenwärtig in einer großen 
Dampfiemeipemühte Pommerns in 


ng 


Eder, ben 188 
nigliches Amtsgericht l. 
Belauntmachung. 
Nach den beſtehenden Beſtimmungen 
muß Jeder, welcher den ſelbſtſtändigen 
Betrieb eines Gewerbes beginnen 
will, daſſelbe mag ſteuerfrei oder 
ſteuerpflichtig ſein, davon der Orts⸗ 
Sommunalbehörde, hier, alſo dem 


| denz und ſämmtl. Comtoirarbeiten er⸗ 
fahren, ſucht geſtützt auf gute Zeugn. 
per 1. October anderw. Engag. Gef. 
Off. u. 6196 in d. Exped. d. Zig erbeten. 


Ein Brauer, 


45 Jahre alt, unverh, in der Mälzerei, 
Unter⸗ wie Ober⸗Gährung erfahren, 


unterzeichneten. Magiſtrat, vorher Mark wird zur erſten Stelle eine | Jaße, Wein und Jiqueur⸗Korfe in 120 > eit N e n ld dit nenen ce ch 
guer äteitens gleichzeitig mit bem | Hypothek von 5000 Mark gegen Vreiswa diger Tralit. (228 * Eine gebildete junge Dame gus | tungen kennt, ſucht Stellung ala Brau⸗ 
Ae eee e e e 4 auf Verlangen innerhalb eines a een Krause, nnn , . 
lachen. 2 l ädt. > ! 5. 0 ‚ 
Diefer Anmeldepflicht unterliegen Jahres eventl. ratenmeife rüctzahl⸗ K eee 18 Pfarrsfeldchen mit allen häuslichen Geſchäften ver⸗ sub C. P. 4614 an Haasenstein 


bei Mohrungen. traut, auch der polniſchen Sprache Vogler, Halle a. S. erbeten. 


auch die Handwerker. Deren Steuer⸗ bar, per ſofort geſucht. Korkwaaaren⸗ u. Brauerei⸗Art⸗Hdlg. 


pflicht tritt ein, wenn ſie entweder: Geil Of unter Chiffre M. 100 S bonlenchter find zu haben Poggen. Eine seit 34 Jahren beſtchende mächtig, ſucht vom 1. Oktober d. J. Eine J. geb. Dame, Tochter e. höh. 
1. auch außer den Jahrmärkten ie dition dieſes Blatte 2 ind zu gaben Pagen 2 3 fab eine Stelle als Juſtisbeamten, ſ. g. Penſion fr. 
ein öfen 95855 de an die Expedition dieſes Blattes erb. vfuhl 24. (6208 Kupferſchmiederei, A Familie z. Erl. d. 


ufn. in f. g. 
; llem Betrieb bund it be 17 tenden a au ll 
in pollem Betriebe, verbunden mi 5 : 9 le ande od. Overförſterei, auch kl. 
een ee | Stadt. Gefeligteit em. Offert. u 
bang e donc, Nerkyeug, Drebe die Gefälligtet haben. (5660| 624 an d. Exped d. Zeitung erh. 
wen ee d e ee Kinder höherer Töchterihulen finden 
wege rankhei [4 e T 1 

55 Einen Danauffeher, ſehr gute Penſion bei 
techniſch und practiſch für Sehen 
3 


zu verkaufen. Anzahlung 1800 Mark. A. Herbst 
Zu erfragen bei Kaeswurm, Graudenz. . 955 0 Hotzgaſe 12. 
Eine gute Restauration ſucht auf Tagesviäten 

oder Gasthaus Gaumert, 


Empfehlungen ſtehen zur Seite. 
in einer mittleren oder en Stadt Rogaſen Provinz Poſen. 


Pension. 
ee ER ah Ehen, Ein Conditorgehilfe, 


Im freundlichen, von Wald um⸗ 
Adreſſe L. 85 poſtlag Chriſtburg. 0 i e 
— der ſelbſtſtändig arbeiten kann, auch] October ab Kinder u. junge Mädchen, 


ebenen Neuſtadt Weſtpr. finden von 
Das Haus in Marzipanarbeiten bewandert ift, | die entweder die höpere Töchterſchule 


g beſuchen oder im Hauſe unterrichtet 
Slelng bel ele Won Neuf werden ſollen, bei einer gepr. erfahr. 


Geſellſchafterin. 


Waaren halten, oder 
2. ihr Gewerbe mit mehr als 
einem erwachſenen Gehilfen und 
einem Lehrlinge betreiben. 

Ob die Gehilfen und Lehrlinge 
dem männlichen oder weiblichen Ge⸗ 
ſchlecht angehören, macht hierbei keinen 
Unterſchied. 

Es find alſo z B auch die Damen⸗ 
ſchneiderinnen, welche weibliche Ge⸗ 
hilfen und Lehrlinge beſchäftigen, 
unter obigen Vorausſetzungen der 
Gewerbeſteuer unterworfen. 

Indem wir auf dieſe Beſtimmungen 
aufmerkſam machen, fordern wir die 
Betheiligten auf, die Gewerbe⸗An⸗ 
meldung entweder bei uns ſchriftlich 
oder in unſerem III. Geſchäfts⸗Bureau 


Töchterhort Weiss’scher Stiftung, 
Gründliche, gediegene, practiſche und denkbarſt billige Ausbildung 


confirmirter Töchter guter Familien für Haus, Beruf und Leben. (dk 42,59 
pro Monat.) Auskunft: Oberin Frl. E. Strecker, Berlin, Ritterſtr. 81, II, 
(5334 


und Director Karl Weiß Erfurt. 
2 
anzig. 


Hotel du Nord- 
Am Sonntag, den 11. September er., bei A it Sr. Majeſtät 
des Kaiſers in Danzig findet die ee 
Table d’höte in meinem Hotel Nach- 
mittags 34, Uhr 


ſtalt. (a Convert 3 l.) 
Rechtzeitige Anmeldungen hierzu erbittet 


6282) Wilhelm Guhl, 


zu Protokoll anzubringen und fügen „Hotel du Nord“. Langgarten 20 pen 5 an 45156 ie e 91555 
ene Die eee © ale zur S l S j | dl ſoll. Erbregulirung halber verkauft Selußt ber 15 Detober 1887 eine wal Scl. u. Meuſtkanterricht 360 K., 
232 7 1. en. Näheres Lauggarten 17, part. 90 icht 300 . Franzöſin 

in die geſetzliche Strafe 90 € terſer Odawaſſer u l monade gazeuse werden. Näh autzg „v Fl N) f obne Ute F 
Danzig, den 30. A 1887. in der Auſtalt für k. Mineralwaſſer von (2178 übe et ans ran im Hauſe Gefl. Offerten erb. unter 
18 nat Robert Krüger Hundegaſſe 34 15000 Mark für einen größeren ſlädt. Haushalt | 3. 50 poſtl. Neuſtadt Weſtor (6290 
Der Magiſtrat. — m 9 ͤ Be | erden geſucht zur erſten Stelle auf | (Kaufmannshaus) mit einfacher und 5 — 


2 


Dachpappenfabrik Stadigeblet 45 bei Danzig 


(Gegründet im Jahre 1864) 


ein kleines Gut im Culmer Kreiſe feiner Küche völlig vertraut, ſowie im 

oder auf ein größeres daſelbſt nach der | Plätten und allen Handarbeiten ſehr 

Fandſchaft. Etwaige Anfragen unter | geübt. Offerten mit Gehaltsanſprüchen 

No. 5975 in der Exped. dieſer Zeitung u Zeugniſſen find u. Nr. 6215 an die 

erbeten. Expedition dieſer Zeitung zu richten. 
is 1 Wegen Erkrankung der Hausfrau 
Socius cis wird am felbftftäudigen, Leitung des 

(tätig oder ſtill) mit 40 000 Thlr. nur kleinen Haushalts ein erfahrenes 

zu einem großen Holzgeſchäft umſichtiges jüdiſches 8 

cos Berg, ae 2a) junges Mädchen 

in reußen geſucht. * f 

. b V 16 31 aſen⸗ zum ſofortigen Antritt geſucht. 

E N 8591950 h id en Nur ſolche mit beſten Zeugniſſen 


5 Paar wollen ſich mit Angabe des Gehalts: 
Spiegelglas⸗ 


anſprüches melden bei 5 
g Jacob Rosen, 
Verſicherung. 1 
Für die älteſte in Deulſchland be⸗ 


Stol 
reits eingeführte Spiegelglas⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft werden zur 
Uebernahme deren Agentur für den 
Regierungs⸗Bezirk Danzig, ſowie für 
die übrigen Hauptſtädte der Provinz 
Weſtpreußen geeignete Perſönlichkeiten 
geſucht. Offerten unter L. N. 51 find 
an die Annoncen ⸗ Expedition von 
Haaſenſtein & Vogler, el 


richten. 
(Donnerſtag und Sonntags 50 3) 


Agenten wozu ergebenſt einladet (1949 


zum Verkauf wollener und baum⸗ ine j. Landwirthin, die kochen und 3 
wollener Strumpfwaarenartitel für E ſchneid kann, empf. f. Gut, einige W. Hendrick. 
Stadt und Land geſucht. geb. Mädchen, welche feine Küche erl. Err 

Offerten unter Chiffre R k 399 an haben u. 2 bed. ftädt. Wirthinn empf. Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
Haaſenſtein & Vogler, Leipzig. J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100, in Danzig. 


Große 
Hobiliar-Versteigerung. 


Am Freitag, den 9. September cr., empfiehlt als ihre Specialität die Ausführung 
von Vormittags 9 Uhr ab, werde ich d® 


2 iR. 22 92 
in dem großen Saale des „Deutſchen pellag 15 er I ap p dächer 


Da alle „nach dem ihr patentirten bewährten Syſtem (D HB. 24619), ſowie Reparatur 
Keags des cen er baer e oder Ueberklehen ſchadhafter Pavpdächer; ferner doppelt 48 phaltirte Dach⸗ 
Kechtsanwalt Paszkiet nachſtehende date zum Preiſe von 2,50 bis 5 K. pro Rolle, ſowie ſämmtliche Dach⸗ 
dafelbft hingeſchaffte, zur Concurs⸗ deckmaterialien und bittet Aufträge zu richten an 5 : (6265 
maſſe des Majoratsbeſitzers Freiherrn . Rosalo neh, Wallplag 2 in Danzig, oder 755 
Bernhard von Paleske zu Swaroſchin mann Schalz in Stadtgebiet 4/5 bei Danzig 
gehörige Gegenftände öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen baare Bezahlung vers 
ſteigern, nämlich N 
eine große Anzahl mahagoni und 
andere Möbel, als: Kleiderſpinde, 
Wäſcheſpinde, Glasſpinde, Sophas, 
Tiſche, Spieltiſche, Stühle, Kom⸗ 
moden, Spiegel, Bilder, Nacht⸗ 


5 iſt die 2. Etage vom 1. October SE 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
Um Laden, 245 f 


(6 


Dur Ymmelenh. d Kaiſers find möbl. 
3%. tagew zu vem 1. Damm 10 L 
Longenmartt Nr. 9 find zwei 
Fenster zum 11. September zu 
vermiethen 5 (6294 
Milchtannengaſſe 19 iſt die zweite 
Etage, beſtehend aus 2 Zimmern, 
großem Entree, Küche, Keller Boden 
2c. zu vermiethen 6246 
0 j 6 
Lastadie 39 a 
iſt die herrſchaftliche Saaletage von 7 
Zimmern, Mädchen⸗, Badeſtuhe u. |. 
Zubeh. p. 1. Okt cr. zu om. N. vart. 
ine herrſchaftl. Wohnung it Lang⸗ 
gaſſe Nr. 71 zu vermielben. 
Näheres daſelbſt im Laden. 


Kurhaus Joppsl. 


Täglich 
Machmittags⸗Concert 


bei freiem Entree, 


\ Dr. Kochs“ Fleisch- Pepton. 

Or. Kochs Pepton-Bouillon. 
| . 35 h a 5 = 1 

En Dr. Kochs' Pepton-Biscuits, 


Revolver nebſt einer Parthie % Vorräthig in Danzig bei J G. Amort, Magnus Bradtke, Apoth. 
Jagdgeräthe, Hirſchgeweihe pp., Hildebrandt, E. Kornſtädt, A oh, Alb. Neumann. Carl Paetzold, 
eine Baribie Tiſchwäſche, Tiſch⸗[[ Herm. Lietzau, F Domke, Frz. Lindenblatt, C. R. Pfeiffer, A. W. Prahl, 
geſchirr, Porzellan⸗ und (Glas- R Scheller, Avoth., J. Wedhorn; in Dirſchau bei K. Magierski, 
geſchirr, eine werthvolle Geige, Apoth, Otto Senger Nachf., Th Pantzlaff; in Berent bei W. Borchard 
eine Partie Gartenmöbel, eine in Elbing bei R Derlitzli, W. Dückmann, Rud Popp, Apoth Wend 
Partie Bücher. eine elegante land; in Marienburg bei Herm Hoppe; in Mewe bei O. Schotte, Apoth 
Bronce = Bowle, ausgeſtopfte ert, Apoth; in Zoppot bei Paul Unger 
Vögel ꝛc. ꝛc (6289 
Die Verſteigerung wird ev. Sonn⸗ 
abend, den 10. September, fortgeſetzt. 
Pr. Stargard, 2 September 1887. 
Laenger, 
Königlicher Gerichtsvollzieher. 


6267) 


2500 —5000 Mk. jährl. Nebenverdiens 
können solide Personen jeden Standes bei einiger Thätigkeit erwerbe 
Offerten sub J. 75 an Maasensteim & Vogler in Frank 
Furt a. M (622 


Stellung, in Buchführung, Correſpon⸗ 


